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Bericht auf Seite 6 und 7

Aufregung
über einen 
Wolf in
Kritzendorf

Weihnachten im Dorf
7. bis 9. Dezember – St. Vitus
ein ausführliches Programm finden Sie auf Seite 9
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„

“

 Wir haben einen langen und extrem heißen 
 Sommer hinter uns, der unseren Winzern eine 
gute Traubenernte bescherte und nun ohne „Katastro-
phen“ vorbei ist. Das feierten wir ausgiebig bei einem 
wunderschönen Erntedankfest.

Bei „Bürgermeister im Ort“ war die Rücksichtnahme auf 
andere bei einer heißen Diskussion zu verfolgen, sobald 
es um die Straßenschwellen ging.
Ich appelliere hier nochmals an die Vernunft der An-
rainer in den 30er-Zonen, die übrigens überall in den 
Gassen neben der Hauptstraße gilt! Ich selbst bin ein 
Verfechter der Schwellen, da viele Autofahrer weit über 
30 km/h in diesen schmalen Gassen unterwegs sind und 
mit dieser „Wurschtigkeit“ andere Leben gefährden. 
Das zweite starke Thema war der Verkehr und die Enge 
beim Mauerbacherhof. Diese Problemzone habe ich mit 
einem Vertreter des Verkehrsausschusses, GR Kerbl, 
schon im September mehrmals in Augenschein genom-
men, in der 1. und 2. Woche des Schulanfangs. Hier sind 
schnelle Entscheidungen in punkto Sicherheit gefragt, 
und ich werde Sie auf dem Laufenden halten. 

Ein schönes Thema wird unsere Adventzeit werden. 
Erstmals werden „Adventfenster“ unseren Ort beleben, 
und „Weihnachten im Dorf“ gibt es wieder von 7. bis 9. 
Dezember im Pfarrhof St. Vitus. Die Termine und Attrak-
tionen finden Sie in dieser Ausgabe auf Seite 9. 
Sie werden erleben, wir, das sind lauter Kritzendorferin-
nen und Kritzendorfer, die sich in ihrer Freizeit zusam-
mensetzen, um für Sie die Feste zu organisieren, haben 
viele wunderbare Ideen. 
Es gibt noch viel zu tun, um es von der Theorie in die 
Praxis umzusetzen aber schön wird’s, anders wird’s, 
duftend, ein Genuss für Augen und Ohren, ...
Neugierig geworden auf unseren Advent in Kritzendorf?
Dann sehen wir uns bei einem selbstgemachten Punsch 
oder Cocktail? Lassen Sie sich angenehm überraschen!

Nicht zu vergessen: Am 13. 1. 2019 laden Vizebürger-
meister Mag. Roland Honeder und ich zum 3. Neu-
jahrempfang im Amtshaus ein, um bei Sekt und Bröt-
chen das Neue Jahr mit Ihnen zu begrüßen.

Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Advent und
ein wunderschönes Weihnachtsfest

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf
Ingrid_pollauf@hotmail.com, 0664/3851501

Bis auf dem letzten Platz war die Pizzerie Mera besetzt, 
als Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager 
am 30. Oktober im Rahmen der Gesprächsserie „offen 

gesagt“ mit den Katastralgemeinden Kritzendorf besuchte.
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf begrüßte die zahlreiche Be-
sucher und die Gäste der Stadtgemeinde Klosterneuburg. 
Neben dem Bürgermeister waren noch Vizebürgermeister 
Mag. Roland Honeder, Baudirektor Ing. Peter Neubauer und 
Stadtamtsdirektor Mag. Michael Duscher anwesend.
Zu Beginn seines Referates berichtete Bürgermeister 
Schmuckenschlager über das geplante Sozialzentrum des 
Roten Kreuzes im Industriegebiet. Der Sozialmarkt „SOMA“ 
wird ab Anfang Jänner durch „Sozial.Laden“ ersetzt. Neben 
dem Sozialladen wird es eine Lösung für Kleidung und an-
dere Sachspenden geben, dazu soll die Halle der Electrovac 
vom Roten Kreuz angemietet werden.
Danach wurde über den letzten Stand des Stadtentwick-
lungskonzeptes informiert und darauf hingewiesen, dass 
dazu am 5. Dezember eine Veranstaltung in der Babenber-
gerhalle stattfindet.
Der Bürgermeister erwähnte noch den Neubau des Alten- 
und Pflegeheimes Barmherzige Brüder, der 2019 fertigge-
stellt wird, als wichtiges Prestigeprojekt für Kritzendorf und 
wies auch auf die vermehrten Kapazitäten der öffentlichen 
Verkehrsmittel durch die Taktverdichtung hin.
Auch auf die Investitionen in den Kritzendorfer Schulen wur-
den hingewiesen, so wurde die Volksschule Kritzendorf mit 
digitalen Tafeln ausgestattet.

Über die Zukunft des Strombades
Richtig spannend wurde es dann beim Bericht über das ers-
te Urteil im Schlammprozess gegen das Kraftwerk. Die Kla-
ge der Stadtgemeinde wurde in erster Instanz abgelehnt. 
„Wir werden dieses Urteil beeinspruchen und wenn nötig 
auch den OGH anrufen,“ erklärte Schmuckenschlager und 
fügt optimistisch zu, „ich denke, wir haben gute Chancen. 
Aber es ist für die Stadtgemeinde auch wichtig, Klarheiten 
für die Zukunft zu erhalten.“ Beunruhigt waren die Strom-
badbewohner über die Aussage, dass bei einem endgültigen 
Scheitern mit Konsequenzen im Bezug auf Investitionen im 
Strombad zu rechnen ist. Betroffen könnten zum Beispiel 
der Fußballplatz oder die Kabinen sein. Der Bürgermeister 
betonte aber, dass die Stadtgemeinde ihren Verpflichtungen 
des Pachtvertrages mit dem Stift weiterhin nachkommen 
wird. Der Pachtvertrag wurde ja heuer auf 25 Jahre statt 
wie bisher nur 10 Jahre abgeschlossen.
Von einigen Besuchern wurde auch die schon länger gefor-
derte Renovierung der historischen Brücke im Strombad an-
gesprochen. Hiezu erklärte der Bürgermeister, dass es zwar 
schon eine Studie über die Kosten gab, die aufzubringende 
Mittel von 400 bis 500 Tausend Euro jedoch momentan 
nicht stemmbar sind. Er betonte auch, dass laut Studie eine 
Einsturzgefahr derzeit noch nicht besteht.

Unser Bürgermeister stand Rede und Antwort

Foto: G. Steinschütz

Im
p

re
ss

u
m

: 
M

ed
ie

ni
nh

ab
er

: R
LB

 N
Ö

-W
ie

n 
A

G
, F

.-W
.-

R
ai

ffe
is

en
pl

at
z 

1,
 1

02
0 

W
ie

n

Mit dem Online-Kontowechselservice von FinReach einfach
und schnell wechseln. Zum Konto mit mehr Musik, Kultur 
und Sport zum ermäßigten Preis. shop.raiffeisenbank.at

Jetzt auch online zum Konto mit 
dem regionalen Plus wechseln. 

Über die Sicherheit im Straßenverkehr
Emotional ging es auch beim Thema Verkehrsaufkommen in 
Kritzendorf zu. Ein Dorn im Auge vieler Besucher ist das Na-
delöhr beim Amtshaus, wo es immer wieder zu gefährlichen 
Situationen für Autofahrer und vor allem Fußgänger kommt. 
Hier versprach man eine Machbarkeitsstudie über eine Ge-
genverkehrssignalanlage. 
Heftig wurde über die errichteten Schwellen zur Geschwin-
digkeitsreduzierung diskutiert. Einige Besucher meinten, 
diese sind zu steil, zu hoch oder an den falschen Stellen plat-
ziert – und man könne sich beim Überfahren das Fahrzeug 
bzw. den Anhänger beschädigen. Hier beruhigte der Bürger-
meister mit dem Hinweis, dass diese Maßnahme zur Einhal-
tung der Geschwindigkeitsbegrenzung dient und man eben 
mit angepassten Tempo über die Schwellen fahren sollte.
Für die derzeit vielen Baustellen in Kritzendorf ersuchten 
die Vertreter der Stadtgemeinde um Verständnis und erklär-
ten die Wichtigkeiten dieser Maßnahmen.

Der Verein „Natur-Kunst-Vermittlung“ ersuchte zum Ab-
schluss um eine Kostenbeteiligung für Blumenzwiebel und 
Knollen für die Bepflanzung des Bahnhofes. Auch wurde er-
wähnt, dass man für die Erhaltung der Blumenpracht sehr 
viel Wasser benötigt. Der Bürgermeister versprach, dass es 
hier sicher eine zufriedenstellende Lösung geben wird.

Alles im Allen war es eine sehr informative und interessante 
Veranstaltung, auch durch die rege und diskussionsfreudige 
Beteiligung der Anwesenden. Im Anschluss wurde noch hef-
tig über die brisanten Themen diskutiert.

GeSt
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Bei der Eröffnung der neuen E-Tank-
stelle in der Leopoldstraße von links: 
GR Florian Havel, UGR Leopold 
Spitzbart, Vzbgm Roland Honeder

Vor einem Jahr ist Klosterneuburg 
dem e5-Klimaschutzprogramm bei-

ge treten. In diesem Herbst gibt die Stadt 
zum Thema E-Mobilität so richtig Gas. In 
der Leopoldstraße hieß es für die nun-
mehr neunte E-Tankstelle „Energie“ – sie 
wurde vom e5-Team offiziell eröffnet. 
Für Elektrofahrräder gibt es übrigens 
beim Happyland und beim Stift Kloster-
neuburg Möglichkeit, Strom zu tanken.
Die neue E-Tankstelle ist mit drei Typ 2 
Steckern mit je 11 kW ausgestattet, da-
mit drei Fahrzeug zugleich laden kön-
nen. Auf einem der drei Stellplätze in 
der Leopoldstraße wird in wenigen Ta-
gen das erste E-Carsharing–Fahrzeug 
Klosterneuburgs stehen. Der Verein 
fahrvergnügen.at startet mit einem 
Renault Zoe. In den kommenden Mona-
ten wird das Fahrzeugangebot in Klos-
terneuburg erweitert. Als Standorte 
kommen sowohl öffentliche wie auch 
frei zugängliche Privatparkplätze in 
Frage. Gezahlt wird für die Zeit, die man 
das Auto in Besitz hatte, es gibt keine 
Kilometerbeschränkung.
 

Klosterneuburg macht mit beim 
RADLand Transportrad-Test
Die Stadtgemeinde erhielt ein e-
Transportrad der Initiative RADLand 
Niederösterreich zu Testzwecken zur 
Verfügung gestellt. In der Kläranlage 
soll herausgefunden werden, ob Trans-
porträder bei dienstlichen Fahrten 
und Transporten ein echter Ersatz für 
Kraftfahrzeuge sind. Mehr Informatio-
nen zum Thema Radfahren unter 
www.radland.at.

Die E-Tankstellen in Klosterneuburg
• Pater Abel Straße / Leopoldstraße
• Wienerstraße 112 / Weidlingerstraße
• Höhe Stadtplatz 16
• Wienerstraße 9, BILLA
• Schüttaustraße 9, ÖAMTC
• Gschwendt 27, Elite Bikes
• Kollersteig 116, Ing. Stefan Hehberger
• Töckergasse 24, Kritzendorf
 DI Wolfgang Spitaler
• Hillbertpromenade 25 
 Gugging, Thomas Pöll

Stadtgemeinde Klosterneuburg

In der Franz-Schubert-Gasse in Kritzendorf laufen Forst-
arbeiten, hier muss der Eschenbestand zwischen dem Le-

ander-Köhler-Weg und dem Hochbehälter Hoheneggersteig 
entnommen werden. Die Arbeiten sind für die Sicherung der 
Anrainergrundstücke notwendig.
Auch leidet der Baumbestand, der überwiegend aus Eschen 
besteht, unter abnehmender Vitalität, sodass die Fällungen 
unvermeidbar sind. Der Baumbestand auf dieser Fläche soll 
im Frühjahr 2019 mit dem Ziel einer nachhaltigen, qualitati-
ven Entwicklung des Waldes, der auch kommenden Genera-
tionen zur Erholung dient, aufgeforstet werden – in Planung 
ist die Schaffung eines „Generationenwaldes“. Damit soll 
nicht bloß aufgeforstet, sondern ein nachhaltiges Projekt 
zur Bewusstseinsbildung im Umgang mit unserer Natur an-
gestoßen werden. Details folgen! Die Dauer der Arbeiten ist 
witterungsabhängig.

Zu beachten ist:
• Alle Maßnahmen werden nach den Bestimmungen des   
 Forstgesetzes zur Wegesicherung durchgeführt
• aufgrund der nach wie vor akuten Gefährdung durch 
 herabfallende Äste oder umstürzende Bäume sind die   
 bestehenden wie auch kommende Sperren unbedingt   
 einzuhalten
• Aktuelle Informationen auf www.klosterneuburg.at
 oder per App „Gem2Go“ in Echtzeit direkt auf das   
 Smartphone.

 Stadtgemeinde Klosterneuburg

Neunte E-Tankstelle in Betrieb 
Elektro-Transportrad für die Kläranlage im Test

Baumbestand in 
Kritzendorf wird verjüngt

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

   Es weihnachtet. Was bedeutet  
 Weihnachten für Sie? Wie erleben 
Sie den Advent? Stressig? Gemütlich? 
Anstrengend? Vorfreudig? 
Advent bedeutet eigentlich „Ankom-
men“. Wo möchten Sie am liebsten 
Ankommen? Ich komme sehr gern 
nach Hause. (M)Ein Zuhause bedeutet 
für mich Wärme, Familie, Verstanden-
werden, Geborgenheit, Versorgtsein, 
Liebe, Gemütlichkeit, Entspannung…
Für all diese Dinge bin ich sehr dank-
bar, denn sie sind eine sichere und 
gute Lebensbasis und nicht selbst-
verständlich. Ich hoffe von Herzen, 
dass Sie auch täglich so ein „Ankom-
men“ haben dürfen, ob zu Hause, im 
Freundeskreis, in der Familie, oder wo 
auch immer Sie sich zu Hause füh-
len. Wie viele Menschen da draußen 
haben kein solches Zuhause? Weil sie 
unter finanzieller Armut leiden und 
sich kaum ihr Leben leisten können. 
Weil sie in ihrem Zuhause keine Liebe 
erfahren, sondern Streit und Gewalt. 
Weil sie sich nicht „passend“ fühlen 
in ihrer Familie, ihrer Gemeinschaft 
und ihren Erwartungshaltungen. Weil 
Sorgen, Krankheit oder Traurigkeit sie 
nicht zur Ruhe kommen lassen.
Vielleicht haben Sie auch so einen 
Menschen in ihrer Umgebung. Ver-
schenken wir doch gerade jetzt im Ad-
vent an all diese Menschen ein Stück 
„Zuhause“: ein Lächeln, eine nette 
Geste, ein paar freundliche Worte 
oder ganz konkrete Hilfe. Machen wir 
Kritzendorf durch seine aufmerksa-
men und liebevollen Bürger zu einem 
ganz besonderen Zuhause für alle. 
Denn „Nach Hause kommen, das ist 
es, was das Kind von Bethlehem allen 
schenken will, die weinen, wachen und 
wandern auf dieser Erde.“ (Friedrich 
von Bodelschwingh) 
Eine wunderschöne und heimelige 
(Vor-)Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen
Ihr Vizebürgermeister Roland Honeder

Mag. Roland 
Honeder 
Vizebürgermeister 
und Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Neujahrsempfang
am Sonntag, 13. Jänner 2019 

um 10.30 Uhr im Kritzendorfer       

                 AMTSHAUS

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf und              
Stadtrat Mag. Roland Honeder laden ein
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CONTAINER & GARAGEN
SELFSTORAGE zu DISKONT-Preisen
3424 Zeiselmauer Gewerbepark Ost                     2104 Spillern Wiener Straße 
200

Ein Wolf verunsichert Kritzendorf

schon ab

66,–
inkl. Mwst.

p.M.

Im Amtshaus in Kritzendorf versam-
melten sich ca. 100 Zuhörende, um 
den Vortrag des Experten, Herrn 

Dr. Georg Rauer, vom Forschungsinsti-
tut für Wildtierkunde und Ökologie von 
der VetMedUni Wien, über die Popula-
tion von Wölfen in Europa, speziell in 
Österreich, zu hören. Anlass dazu war 
der Fund eines totgebissenen Rehs in 
Kritzendorf und davor im Juni zwei tote 
Schafe in Mauerbach im eingezäunten 
Bereich, wo die DNA einem Wolf aus den 
Westalpen zugeordnet werden kann.

Wölfe sind europarechtlich 
ganzjährig geschützt
Wolfpopulationen werden rund um Ös-
terreich beobachtet. Man zählt in den 
Westalpen 35 Rudel, in der Schweiz 15 
– 20 Wölfe, im Apennin 500 – 800 Wöl-
fe, Kroatien 150 – 200 Wölfe, Slowenien 

ca. 10 Rudel und Slowakei 400 – 600 
Wölfe. 2018 hat man auch im Wald-
viertel Rudelgründungen beobachtet. 
Seit 2009 gibt es DNA-Nachweise von 
Wölfen in Kärnten, Steiermark OÖ, NÖ 
und Salzburg, bisher gibt es allerdings 
keinen Nachweis von Rudeln, die  jeder-
zeit gebildet werden können, denn sie 
sind europarechtlich ganzjährig mehr-
fach geschützt. Vier bis sechs Jung-
tiere einer Wölfin pro Jahr sichern ein 
Verbreitungspotential, denn die Bean-
spruchung von großen Flächen mit ca. 
300 km2 für vier bis acht Wölfe zwingt 
die Jungwölfe zur Abwanderung, um 
sich die Nahrung zu sichern, denn der 
tägliche Bedarf von 3 – 4 kg Fleisch er-
gibt 130 Rehe oder 35 Stück Rotwild im 
Jahr. 
Die Berner Konvention seit 1. Juni 1982 
ist ein Übereinkommen über die Erhal-
tung der europäischen wildlebenden 
Pflanzen und Tiere und ihrer natürli-
chen Lebensräume.
 

Wölfe sind keine 
bösartigen Geschöpfe
„Wie wir wissen sind Wölfe keine bös-
artigen Geschöpfe, sondern Raubtiere, 
deren Bedürfnis es ist, zu überleben. 
In der Kulturlandschaft, die wir rund 
um Wien pflegen, und mit der Bevölke-
rungsdichte und Zersiedelung haben 
wir aber dem Tier seine Möglichkeit für 
ein stressfreies Miteinander genom-
men,“ erklärt der Jagdaufseher Man-
fred Unger. Beruhigend soll es auch 
für Menschen sein, dass die Wölfe sie 
nicht angreifen und mit lauter Stim-
me oder Hände klatschen in die Flucht 
getrieben werden. Ursprünglich sind 
sie scheu und meiden die Menschen, 
nähern sich aber den Wohngebieten, 

Die Vortragenden im Amtshaus am 12. November zum Thema Wolf. 
Von links: Dr. Andreas Hantschk (NHM Wien), Mag. Christian Pichler (WHF), 
Dipl. Ing. Ilse Wrbka-Fuchs (Naturschutzbund NÖ, OG Klosterneuburg), 
Dr. Georg Rauer (VET-Med), Mag. Margit Gross (Naturschutzbund NÖ), 
Prof. Dr. Kurt Kotrschal (Wolf Science Center Ernstbrunn) und 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf.

Dieser Fund in Kritzendorf war Anlass 
der Diskussionen. Es ist nicht sicher, 
ob es sich um einen Wolf oder ein 
Rudel handelt

Mit einer Nachtsichtkamera wurde 
der Aufenthalt von zumindest einem 
Wolf bestätigt dies unterstreicht auch 
ein Gipsabdruck von Spuren

damit Qualität + Preis stimmen

 Reden Sie mit uns
 
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600

www.print-marketing.at

IHR PERSÖNLICHES UMFELD SOLL SICH ÄNDERN? 

Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten 
– wir finden Ihre Wunschimmobilie!

Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
– wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 590 04 09

wenn Haus- und Nutztiere darin leben 
und eine leichte Beute darstellen oder 
offenes Futter, z.B. in Abfallsäcken, zu 
erreichen ist.

Maßnahmen für Herdenschutz 
sind völlig unbrauchbar
Ein Nebeneinander von Wolf, Landwirt-
schaft und Bevölkerung kann es nicht 
geben, ist Eduard Köck, Obmann vom 
NÖ Landeszuchtverband für Scha-

fe und Ziegen überzeugt. „Der Land-
wirtschaft redet man immer vor, dass 
Herdenschutz möglich ist, aber die 
Maßnahmen sind völlig unbrauchbar. 
In einem zweijährigen Pilotprojekt in 
Karls haben wir gesehen, dass Herden-
schutz mit Hunden nicht funktioniert“, 
kritisiert Köck. „Wo bleibt der Tier-
schutz bei den Schafen und wie sieht es 
mit dem Menschenschutz aus, falls der 
Wolf den Mensch angreift?“ empört er 
sich. Die Problematik soll während des 
EU-Vorsitzes von Österreich angespro-
chen werden. Er ist überzeugt, dass 
sich die Situation rasant verschlim-
mern wird und warnte in der „Österrei-
chischen Bauernzeitung“ bereits seit 
Jahren davor.

Kritzendorfer Landwirte 
sind verunsichert
Auch die beim Vortrag in Kritzendorf 
anwesenden Landwirte sind äußerst 
verunsichert, denn gerade im Herbst 
sollten die Tiere auf der Wiese gra-
sen und frei herumlaufen können, das 
stärkt ihr Immunsystem für den Winter.
Aus diesem Grund wurde eine Reso-
lution von Gemeinderäten der Stadt-/
Markt-/Gemeinde an die Bundesre-
gierung anlässlich „Schutzstatus und 
Rückkehr des Wolfes“ verfasst, denn 
„Es muss etwas geschehen bevor et-
was passiert“. Darin wurde die Bundes-
regierung aufgefordert, „dafür Sorge 
zu tragen, dass auf europäischer Ebe-
ne eine den heutigen Gegebenheiten 
entsprechende Anpassung des Schutz-
status des Wolfes erfolgt, und sich auf 
internationaler Ebene für ein praktika-
bles und taugliches Regelungsregime 
einzusetzen.“

Änderung des 
Niederösterreichischen Jagdgesetz
Am 20. September 2018 beschloss der 
NÖ Landtag eine Änderung des NÖ 
Jagdgesetzes, demnach soll mit einer 
Novelle die Möglichkeit geschaffen wer-
den, dass unter bestimmten Vorausset-
zungen die Bezirkshauptmannschaft 
den Abschuss von Wölfen, Luchsen und 
Bären in Jagdgebieten anordnen kann. 
Solche Voraussetzungen wären laut 
Novelle, wenn „es sich im Interesse der 
Gesundheit oder Sicherheit des Men-
schen oder der öffentlichen Sicherheit“ 
oder „zur Abwendung erheblicher land-, 
forst-, fischerei-, wasser- oder sonsti-
ger erheblicher wirtschaftlicher Schä-
den“ als notwendig erweist. Damit ist 
eine Handhabe geschaffen worden, ein-
zuschreiten, sollte die Population der 
Wölfe die Rudelbildung ermöglichen 
und eine bedrohende Größe annehmen.

Dr. Christine Zippel
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Kritzendorfer  
Adventfenster 

 

1 
Adventpunsch beim    

Kängurugehege  
Fam. Piso, Hauptstr.171 

14:00 – 17:00 

2 
Punsch, Weihnachtskekse 

Freiwillige Feuerwehr KRIDO 
           Hauptstraße 33 
           17:00 – 19:00  

 
Salzburger Nockerl Party 
Gastwirtschaft zum  Ockermüller 

        Hauptstraße 37 
      15:00 – 21:00 

 
 

Die Distelblüten singen 
bei Punsch & Keksen 
Regina Rainer-Klasmann 
Feldstr. 55, 17:00 – 20:00 

5 
Märchen für Erwachsene 
Lesung-Feuer-Wintersuppe-Wein 

Der Winzer – Peter Pscheidt 
Hadersfelderstraße 3 

18:00 – 21:00 

 
Der Nikolaus kommt! 

      Pfarre St.Vitus 
         Vitusplatz 
      17:00 – 18:00 

7 
Weihnachten im Dorf 

Club 12 - Pfarre St.Vitus 
16:00 – 22:00 

 

8 
Weihnachten im Dorf 

Club 12 - Pfarre St.Vitus 
16:00 – 22:00 

 Weihnachten im Dorf 
Club 12 - Pfarre St.Vitus 

15:00 – 21:00 

 
Plaudern bei Punsch, 
bunte Wintersuppe, Muffins 

Isabella & Thomas 
Schelhammergasse 27 

18:00 -21:00 

 
Nüsse-Wettknacken, 

Punsch, Feuerschale 
Weingut Hauerhof 99 

Hauptstraße 99 
18:00 – 22:00 

 
Adventlesung, Punsch, 

Kinderpunsch, Chili & Brote 
Christiane & Friedrich Huber 

Flexleitengasse 5 
17:00 – 20:00 

 
Cocktail & Kitsch 

OV Pollauf & VBM Honeder 
Ziegelofengasse 1 

18:00 – 20:30 
 

Punsch & Kekse 
Öffentl. Volksschule Kritzendorf 

Hauptstraße 63 
19:00 – 20:00 

 
Feuriges-Wärmendes-

Weihnachtliches 
Lisa-Marie & Mathias Cernusca 
Hauptstraße 75, 16:00 – 20:00 

 
Kunst & Kulinarik  

Open House – Hausportrait  
Fam. Hofer, Petra Gell 

Berggasse 3b 15:00 – 19:00 

 
Offener Ballettsaal 

Ballettschule Svetla 
Amtshaus 

15:00 – 16:00, pünktlich 
 

Glühwein, Edelbrände, 
kleine Adventschmankerl 
Fam. Vitovec, Hauptstraße 24 

17:00 – 20:00 

 
Kinder Muffin Party 

Café im Amtshaus 
Amtshaus 

14:00 – 17:00 
 

Punsch, Würstel & 
Weihnachtsgebäck 

Fam. Klingelbrunner 
Hauptstraße 197 

17:00 – 20:00 

 
Es wird scho‘ glei´ dumpa! 

Weihnachtslieder, Maroni,  
Punsch, Feuerschale 

Fam. Karlsburger-Kreps 
Flexleitengasse 4 18:00 - 21:00 

Basteln f. Kinder,  
Punsch, Würstel, Gebäck 

Fam. Klingelbrunner 
Hauptstraße 197 

15:00 – 20:00 

 
Gemeinsames Tanzen, 
Punsch, Kaffee & Kuchen 
Crazy Horse Line Dance Crew 

Hauptstraße  40 
17:00 – 20:00 

 
Krippenspiel, Christmette 

Pfadfinderpunsch 
Kirche, Vitusplatz 

16:00,  22:00 

Impressum:  Club 12: Vereine & Institutionen in Kritzendorf 

10 
11 12 

14 
15 

16 17 18 

19 

22 

21 20 

23 24 

3 

6 4 

13 
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Fr. 7. 
Dez. 

 

 
 

16:00 - 22:00 Punsch, Kulinarik:   Vitusplatz                  
                       Feuerwehrjugend,   Pfadfinder 
16:00 - 20:00 Kunsthandwerk:      Keller 
16:00  ÖVS-Kinderchor: Vorführung 
17:00  Ballettschule Svetla 
18:00  Klbger Jagdhornbläser 

Sa. 8. 
Dez. 

   8:30 Hl.Messe, 
alpenländische 
Adventmusik 

  9:30  alpenl. Stub´nmusi,  G´schichtn 
16:00 - 22:00 Punsch, Wein,          Vitusplatz 
                       Bier, Kulinarik:        & Vitusbar 
16:00 - 20:00 Kunsthandwerk:           Keller 
16:00  Die Distelblüten  
18:00  Rosi & Agnes:                Adventlieder  
19:00  Vituschor:                     zum Mitsingen 
20:00  Crazy Horse Line Dance Crew 

So. 9. 
Dez. 
 8:30 Hl.Messe 

 

  9:30 - 12:00 Pfarrbrunch:           Vitussaal 
15:00 - 21:00 Punsch, Kulinarik: Vitusplatz  
10:00 - 12:00, 16:00 - 18:00  Kunsthandwerk 
10:00 - 12:00, 15:00 - 16:00  Ponyreiten 
15:00  Kindergeschichten zur Adventzeit   
16:00  Jugendliche singen für Kinder 
16:00  Basteln für Weihnachten 
17:00  Sängerrunde 

    Impressum:  Club 12: Vereine & Institutionen in Kritzendorf 
Ort:            Vitusplatz 1, 3420 Kritzendorf 
Reinerlös:     für Bedürftige in Kritzendorf^ 
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Das heurige Erntedankfest hatte schon einen sehr be-
schwingten Start beim Dorfmuseum. Dort wurde näm-

lich um 9 Uhr die Sonderausstellung „Ausgsteckt is“ – ein 
Streifzug durch das Kritzendorfer Heurigengeschehen der 
letzten Jahrzehnte – eröffnet, begleitet von einer Verkos-
tung der Ribiselweine aus dem Hause Matzinger. Danach 
startete bei strahlendem Sonnenschein und nach einer kur-
zen Ansprache von Walter Vitovec der Festzug, angeführt 
von der Erntedankkrone, mit zahlreichen Festgästen.
Nach der heiligen Messe wurden die Gäste von der Obfrau 
des Weinbauvereines Claudia Karlsburger begrüßt. Danach 
unterhielt der Kinderchor der Privatvolksschule Kritzendorf 
und Agnes mit der Ziehharmonika die Gäste. 
Bei einer lustigen Versteigung haben die von den Schülern 

gebastelten Vogelscheuchen endlich ein neues Zuhause ge-
funden.
Am Vitusplatz fand der Ausschank des Weinbauvereines 
– Wein, Säfte und Sturm von Familie Vitovec, Würstel und 
Kürbissuppe von Martina Korn – statt. Neben einen Floh-
markt gab es auch einen Infostand des Vereines „Chance 
– therapeutisches Reiten“. Die Line-Dancer luden zu einem 
Mitmach-Workshop und am Nachmittag unterhielten Francis 
Key und Ronnie B. die Gäste mit Bluesklängen.
Der Weinbauverein blickt auf ein sehr abwechslungsreiches, 
gelungenes Fest und eine sonnige Stimmung zurück und 
dankt allen Teilnehmern und Gästen für das Mitmachen. Der 
Erlös des Erntedankfestes ergeht an den Sozialfond für Be-
dürftige in Kritzendorf.                                                          CK

ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

* Aktion gültig bei Kauf eines Mazda CX-3 Neufahrzeuges bei Zulassung bis 28. Dezember 2018 bzw. Auslieferung bis 31. März 2019. Die Aktion ist nicht mit anderen 
 Aktionen kombinierbar. Verbrauchswerte: 4,4–7,0 l/100 km, CO²-Emissionen: 114–160 g/km. Symbolfoto.

M{zd{ CX-3 F{celift

W E N N  S E H N S U C H T  A U F
 W I R K L I C H K E I T  T R I F F T .

Jetzt mit 
€ 2.000*

BONUS

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

KLOSTERNEUBURG • Bachgasse 4
T: 02243/328 65-0 • E: klosterneuburg@bennewitz.at • www.bennewitz.at

Eine Grenzwanderung mit Rekordbeteiligung

Bei traumhaften Wetter fand am 26. 
Oktober die 35. Grenzwanderung 

statt. Vizebürgermeister Roland Ho-
neder und Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf 
konnten zahlreiche Teilnehmer vor dem 
Amtshaus begrüßen. Die heurige Berg-
route führte über das Buchkammerl, 
Holzgasse, Rehazentrum zur Labesta-
tion beim Weißen Kreuz, wo es dann 
eine g‘sunde Jause mit Aufstrichbroten, 
Sturm, Wein und Säften gab. Diese La-
bung wurde wie jedes Jahr liebevoll von 
der Familie Vitovec bereitgestellt. 
Über die Dreifaltigkeit und die Helenen-
hütte ging es dann zu einem gemüt-
lichen Ausklang zum Gasthaus am Sil-
bersee. Hier konnte man noch gemütlich 
auf der Terrasse die „Blasen“ und den 
Muskelkater behandeln.                   GeSt

Erntedank 2018
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Um 1460 wurde auf freiem Feld 
zwischen Ober- und Unterkrit-
zendorf unsere St. Veits-Kirche 

erbaut, wahrscheinlich als Eigenkirche 
der hier begüterten Herren von Wallsee. 
Nachdem sich diese dem Protestantis-
mus zugewandt hatten, reklamierte 
das Stift Klosterneuburg im Zuge der 
Gegenreformation ihr Patronat. Nach 
einem Machtwort des Landesfürsten 
wurde sie Filiale von St. Martin und 1783 
infolge der josefinischen Reformen zur 
eigenständigen Pfarrkirche (siehe „Wie 
kam unsere Kirche ins Dorf?“ in unser 
Kritzendorf 2/2008).
In den spätgotischen Bau mit Kreuz-
rippen-gewölbtem Chor wurde im 16. 
Jahrhundert die Westempore mit Spin-
deltreppe eingebaut und der Turm an-
gebaut. Das Langhaus wurde in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
mit Kreuzgraten eingewölbt, dessen 
Ziegel vermutlich aus dem damaligen 
Ziegelofen unterhalb des Weißenhofes 
stammen. Bei der Renovierung in den 
1990ern wurde die ursprüngliche Fär-
belung wiederhergestellt.

 

Der Turm (Abb. 1) wurde um 1830 aus 
statischen Gründen eingekürzt (Abb. 
2), 1891 bekam er das heutige Ausse-
hen (Abb. 3). 1896 wurde das an der 
Südseite angebaute Mesnerhaus samt 
Schule, Presshaus und Weinkeller ab-
gerissen und durch Wochentagskapelle 
und Sakristei ersetzt, weiters die nord- 
und damit friedhofsseitigen Fenster zu-
gemauert. 

Aus Kirchenglocken wurden Kanonen, 
aus Kanonen wieder Glocken. Insge-
samt sind 6 Glockenweihen dokumen-
tiert, die letzte 1999.

Das 1856 hergestellte Glasfenster 
(Abb. 4) stammt aus der Werkstatt von 
Carl Geyling. Dargestellt sind der Hei-
lige Vitus (Veit) mit seinen Zieh-Eltern 
Modestus und Crescentia, darunter der 
Kessel mit siedendem Öl, in dem alle 
drei laut Legende gesotten wurden. 
Die Inneneinrichtung (Abb. 5: 1961) 

wurde mehrmals erneuert, zuletzt die 
Kirchenbänke. Die 1881 gebaute Orgel 
wurde 2013 restauriert. Die Ölgemälde 
der Kreuzwegstationen wurden 1962 
durch zwei in den Putz eingelassene 
keramische Reliefbänder von Alfred 
Kirchner ersetzt (Abb. 6: Probestück, 
im Dorfmuseum), die jedoch bei den 
Dorfbewohnern auf Ablehnung stie-
ßen, bis sie überputzt wurden, die alten 
Kreuzwegbilder davor. Eines war be-
reits verkauft und wurde im Originalstil 
neu gemalt.
Alle Renovierungen überdauert haben 
das spätgotische Hängekruzifix, die 
barocken Baldachinfiguren Maria Im-
maculata und Hl. Johannes von Nepo-
muk sowie die neugotische Schnitzsta-
tue Maria mit dem Kind. Die früher das 
Hauptportal flankierenden barocken 
Sandsteinstatuen der Heiligen Antonius 
von Padua und Johannes von Nepomuk 
wurden anlässlich einer Straßenverbrei-
terung vor das Seitenportal versetzt.
In den 1990ern wurden die Fundamente 
trockengelegt, mehrere Sakraments-
nischen freigelegt, der Boden erneu-
ert und beheizt, im Eingangsbereich 
ein Taufbecken eingelassen (Abb. 7). 
Die in Kirchenschiffmitte gefundenen 
Gebeine stammen von Anna Prönn, 
die als eine der letzten „Lutherschen“ 
1617 „katholisch gemacht“ worden war 
und im Kirchenschiff begraben wurde 
(Grabplatte der Wiederbestattung am 
Bild rechts oben unter den Füßen des 
Ministranten).

Kunser
ritzendorf

1

4

3 6
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5
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Am 7. Oktober 2018 wurde zu 
Beginn des Erntedankfes-
tes die Sonderausstellung 

„Ausg´steckt is“ über die Kritzen-
dorfer Buschenschänken eröffnet. 
In Ergänzung zur Dauerausstellung 
über den Weinbau hat Kurator Robert 
Gattringer alte und aktuelle Ankünder-
Tafeln auf einen Holzpflock montiert 
und rund herum 66 Fotografien von 

Kritzendorfer Buschenschänken aus 
der Zeit von 1900 bis heute ausge-
stellt, Raimund Hofbauer hat lokalhis-
torische Informationen über Weinbau 
und den Heurigen ergänzt. Erstmals 
seit Jahrzehnten gab es Kostproben 
von echtem Kritzendorfer Ribiselwein, 
gekeltert von Hans Matzinger und In-
grid Ubl (links im Bild: Noch-Museums- 
Kustos Herwig Mitsch).

Ab Jänner 2019 kann das Museum 
nur mehr zu konkreten Veranstal-
tungen sowie nach Terminvereinba-
rung besucht werden.

Dass wir im kommenden Jahr kei-
ne regelmäßigen Öffnungszeiten 

mehr anbieten, liegt einerseits an der 
zuletzt geringen Besucherfrequenz, 
andererseits an einem Mangel an Frei-
willigen, die zum Museumsdienst be-
reit sind. Außerdem hat Herwig Mitsch 
seine erst im Vorjahr übernommene 
Funktion als Museumskustos wegen 
zusätzlicher beruflicher Belastung zu-
rückgelegt, sodass das Museum einen 
„Dornröschenschlaf“ antritt, bis sich 
wieder Jemand findet. 
Das Dorfmuseum geht auf eine Initiati-
ve unseres ehemaligen Ortsvorstehers 
Franz Resperger zurück, der land- und 
hauswirtschaftliches Gerät vom elter-
lichen Bauernhof im Keller des neu er-
richteten Amtshauses gelagert hatte 
und in sämtlichen Scheunen, Kellern 
und Dachböden des Ortes nach wei-
teren Exponaten Ausschau gehalten 
hatte. Für die Präsentation der Dorf-
geschichte zog er Raimund Hofbauer 
bei. August Zarboch, Robert Gattrin-

ger, Pfarrer Andreas Redtenbacher, 
die Kritzendorfer Institutionen, Verei-
ne, Unternehmer und Privatpersonen 
stellten Exponate zur Verfügung, Her-
ta Peball inventarisierte. Trägerverein 
ist das Komitee zur Kritzendorfer Hei-
matpflege, das von den Kritzendorfer 
Politikern Alfred Schmid und Peter 
Hascher zur Erhaltung der örtlichen 
Kleindenkmäler gegründet worden 
war und dessen derzeitige Obfrau un-
sere Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf ist.
1995 erfolgte die Eröffnung, 2005 die 
Erweiterung um den Raum „Kultur“ 
(abgebildet v.l.n.r. Kustos Raimund 
Hofbauer, Bürgermeister Gottfried 

Schuh, Komitee-Obmann Siegfried 
Stachelberger, Ortsvorsteher Franz 
Resperger, Pfarrer Reinhard Schandl). 
Die Sonderausstellungen „900 Jahre 
Kritzendorf“, unsere Wasserversor-
gung, die Kritzendorfer Ribisel, örtli-
che Kleindenkmäler, Gasthäuser, Funde 
seit der Steinzeit und „Ausg´stekt ist“ 
dokumentierten zusammen mit Vor-
trägen, Lesungen, Buchpräsentatio-
nen und Filmvorführungen die lokale 
Kultur. Möge unser Museum künftig 
wieder „belebt“ werden!

Herwig Mitsch 
(Museumskustos 2017/18), 

Raimund Hofbauer (Alt-Kustos)

History Unsere Kirche Bericht aus dem Dorfmuseum

Dieser Artikel ist, ergänzt um Fußnoten, wie alle Beiträge zu „Kritzendorf History“, 
unterwww.komitee-kritzendorf.com/ - Dorfmuseum - Archiv einsehbar. 

Raimund Hofbauer

Dorfmuseum im Dornröschenschlaf

Dorfmuseum  
Besuchsmöglichkeiten
Samstag, 1. und 15. Dezember

Samstag, 13. Jänner, im Anschluss 
an den Neujahrsempfang der 
Ortsvorsteherin: Finnissage der 
Ausstellung „Funde Hauptstraße 97“ 

Samstag, 9. Februar, 16 Uhr: 
Kuratorführung „Ausg‘steckt is“

Sowie nach Vereinbarung unter 
0699 11492256 (Herr Mitsch) oder 
02243 24666 (Herr Gattringer)
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Vorbereitend auf den Ausbildungsschwerpunkt „Brand-
einsatz“ wurden Grundlagen rund um den Einsatz von 

Leitern und das Aufziehen von Löschleitungen durchge-
nommen. (Bild links außen)
Zahlreiche Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kritzen-
dorf eilten dem Rettungsdienst zu Hilfe. Eine Person muss-
te mit der Korbtrage zum Krankentransportwagen des RK 
Klosterneuburg gebracht werden. Die Kameraden der FF 
Höflein waren ebenfalls alarmiert und unterstützten tat-
kräftig. (Bild oben) 
Die Feuerwehren Kritzendorf und Hadersfeld waren ge-
meinsam mit der Betriebsfeuerwehr Weißer Hof bei einem 
Verkehrsunfall im Einsatz. Ein Wagen kam von der Fahrbahn 
ab und überschlug sich. Die Feuerwehren bargen gemein-
sam das Unfallfahrzeug. (Bild links)

Alexander Nittner

Übungen und Einsätze 
unserer FF Kritzendorf

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.
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LIDL-Schulläufe

Am 12. Oktober machten sich eif-
rige Läufer und Läuferinnen der 

Volksschule Kritzendorf auf den Weg 
in den Donaupark in Wien, um dort am 
Schullauf von Lidl Österreich teilzu-
nehmen. Bei den Mädchen der 2. Klas-
se schaffte es Marie Lubitz auf den 4. 
Platz unter 196 Teilnehmerinnen. Be-
sonders gratulieren möchten wir aber 
den Buben der 3. Klassen. Hier siegte 
Elias Hollaus, gefolgt von seinem Bru-
der Laurenc auf Platz 3, Gustav Gell auf 
Platz 5 und Wilhelm Garzon auf Platz 
7 unter 192 Startern. Auch Maximilian 
Vogel und Alma Brecelj-Karner von der 
vierten Klasse schafften es unter die 
besten 10. Ein aufregender Vormittag, 
bei dem die Kinder auch das Gefühl 
hatten, für andere etwas Gutes zu tun, 
da pro gelaufenem Kilometer 1 Euro an 
Licht ins Dunkel gespendet wird.

Führerschein für gesunde Kinder  

Einmal im Monat wird das Klassen-
zimmer zu einem Lernraum der 

besonderen Art. Es wird geschält, ge-
schnitten, gerieben, gestrichen, ge-
rührt, gekostet, gepatzt, … danach ge-
spült, geputzt, gedeckt und natürlich 
zusammen gegessen. Mit diesem Pro-
jekt wollen wir unseren Kindern eine 
gesunde Lebenshaltung vermitteln und 
sie dazu anregen, sich selbst kritisch 
und bewusst mit Ernährung und Sport 
auseinander zu setzen.

Projekttage auf Burg Lockenhaus

Gleich in den ersten Schulwochen 
brachen die Kinder der 4. Klasse 

mit ihren Lehrerinnen Magdalena Muck 
und Rebekka Sobotkka zu erlebnisrei-
chen Tagen in der Burg Lockenhaus auf. 
Dort durften sie viele Abenteuer zum 
Thema Ritter erleben. Eine Zeitreise 
ins Mittelalter faszinierte die Kinder 
ebenso wie die Rätselrallye in der Burg. 
Dieser ereignisreiche Start in das letz-
te gemeinsame Volksschuljahr ließ die 
Gemeinschaft noch enger zusammen-
wachsen. (Bild rechts)
 

Aktion Schutzengel

Bereits zum 19. Mal fand heuer die 
Aktion Schutzengel des Sicher-

heitsforums NÖ statt. Die Aufmerksam-
keit der Kinder im Straßenverkehr soll-
te mit Plakaten, Werbeeinschaltungen 
und reflektierenden Turnsäcken erhöht 
werden. Die Kinder der 3.b dürfen sich 
freuen, heuer eine der Schutzengel-
klassen zu sein. Neben der Übergabe 
der T-Shirts und der Urkunde werden 
die Kinder zum Schutzengelfest des 
Sicherheitsforums NÖ im Mai auf der 
Garten Tulln eingeladen. Dort erwartet 
alle Gewinnerklassen ein buntes Pro-
gramm mit vielen verschiedenen Stati-
onen zum Thema Sicherheit. Begleitet 
wird dieses Fest von Frau Landeshaupt-
frau und Initiatorin der Aktion Johanna 
Mikl-Leitner und der Schutzengel-Patin 
Sabine Petzl.
Wir gratulieren der Gewinnerklasse 3.b 
mit ihrer Klassenlehrerin Dipl.Päd. Ale-
xandra Hampe.

Sonderausstellung in Schloss Hof  

Bei herrlichem Herbstwetter un-
ternahmen die dritten Klassen ei-

nen ganztägigen Ausflug nach Schloss 
Hof. Eine Führung durch die Schloss-
räumlichkeiten brachte die Kinder zum 
Staunen und erzählte vom Leben in 
der früheren Zeit. Im Anschluss daran 
beschäftigte uns eine Ausstellung zum 
Thema Lebensmittel, deren Herkunft 
und Verarbeitung. Bei einer Schatzsu-
che durch die wunderschöne Schlossan-
lage entdeckten die Mädchen und Buben 
weiße Esel, Dromedare, Ziesel, Pfaue 
und lernten Berufe aus der früheren 
Zeit kennen. Selbstverständlich waren 
alle Schatzsucher erfolgreich und wur-
den mit einer Prägemünze belohnt.  

VD Ursula Mürwald

ARBÖ NÖ – Warnwesten Aktion

Die PVS Kritzendorf folgte der 
Einladung des Pannenhilfsklubs 

und zeichnete bzw. bastelte mit ihren 
Klassen Verkehrsschilder. Die Aufgabe 
bestand darin, den Schulweg genau ins 
Auge zu nehmen und Verkehrszeichen 
auf Papier und Foto zu bringen. Das 
Ergebnis der PVS Kritzendorf war er-
staunlich. „Ja, wir kennen schon viele 
Verkehrsschilder. Daher entschieden 
wir uns, an dieser Aktion teilzuneh-
men.“ – Mit dieser Teilnahme gewan-
nen die kreativen Klassen Kinderwarn-
westen für alle. Eine tolle Aktion! 
 
Lesenacht der beiden 3. Klassen

Die beiden dritten Klassen mach-
ten am 11. Oktober eine Lese-

nacht. Kurz nach dem Eintreffen aller 
Kinder begann ein spannender Stati-
onenbetrieb rund ums Lesen, der die 
Kinder durchs ganze Haus und auch 
durch den großen Schulgarten flitzen 
ließ. Zum Abendessen gab es leckere 
Pizzen. Highlight des Abends war die 
Führung durch unseren Schulkeller. 
Diese unterirdischen Gänge wirkten 
im Taschenlampenlicht nicht nur auf 
die Schülerinnen und Schüler gruselig 
sondern auch für ihre Lehrpersonen. 
Nach einer „Gute Nacht“ Geschichte 
schliefen die Kinder flott ein und freu-

ten sich bereits auf das bevorstehen-
de gemeinsame Frühstück. Die Klas-
senlehrerinnen, Frau Regina Fabian 
und Frau Bettina Schüller, haben mit 
Hilfe von Religionslehrerin Stephanie 
Eckkramer und Klassenlehrerin Susi 
Doskoczil bei dieser besonderen Lese-
nacht viele Kinderaugen zum Leuch-
ten gebracht. 

Weltfriedenstag

Die PVS pflegte auch dieses Jahr 
die Tradition, dem Weltfriedens-

tag (21. September) Aufmerksamkeit 
zu schenken. 

Nach Gesprächen in der Klasse traf 
sich die gesamte Schule am Sport-
platz, um daran zu denken, was man 
selbst zum Thema Frieden beitragen 
kann. Symbolisch brannte in der Mitte 
ein großes Friedenslicht. 
Jedes Kind hat ein Herz zum Thema 
Frieden gestaltet. Während „unseres“ 
Friedensliedes „Die Menschen sind 
überall gleich“ wurden diese gesam-
melt, und im Anschluss im Glasverbau 
vor der Schule aufgehängt. 182 Frie-
densherzen begrüßen uns nun täglich!

Susanne Doskoczil BEd
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Seit über 20 Jahren 
bester Preis, beste Qualität und bestes Service in Klosterneuburg

Hörgeräte Wittmann
3400 Klosterneuburg, Hofkirchnergasse 17
0699 – 1728 16 16 • www.besserhoeren.at
Mo – Mi: 9 – 12 und 14 – 17 Uhr / Do – Fr: 9 – 12 Uhr

Jetzt 1 Monat kostenlos testen!
Die neuesten Hörgeräte von GNResound

VEA
Das neue Hörgerät

mit 0 E Aufzahlung*
*bei Kassenbewilligung

LINX-Quattro
Brillianter Klang

klare Sprachqualität

GUTSCHEIN
im Wert von E 200,–

+ 4 Jahres Schutzbrief bei Verlust und Reparatur
gratis zu jedem neuen Hörgerät*

*gilt für jeden Hörgerätekauf mit Zuzahlung

Weihnachtsaktion
HÖRGERÄTEBATTERIEN
30 Batterien nur E 30,–
60 Batterien nur E 55,–

+ 4 E bei Postversand – Aktion gilt bis 21. 12. 2018

Hörgeräte Wittmann

Kostenlose Hausbesuche

Hörgeräte Wittmann

Kostenlose Hausbesuche

Laterndlfest im Kindergarten

Tierarzt Philipp T. Amon
3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 24

02243 / 362 84
mit Herz, Hirn und Verstand eingesetzt:

Interne, Chirurgie, hauseigenes Blutlabor,
digitales Röntgen, Ultraschalluntersuchung......für Ihr Tier!

...weil der persönliche Einsatz zählt!

Notfälle:
0676 / 415 38 90

Ordinationszeiten:
Mo + Fr: 10-12 und 16-19 Uhr

Di + Do: 10-12 und 16-19:30 Uhr
Mi + Sa: 9-12 Uhr

Für Untersuchungen, Impfungen oder „normale“ 
Erkrankungen (Durchfall, Husten, Juckreiz, 

Ekzeme o.ä.) ist keine Voranmeldung notwendig

Birkenzucker:
Gefahr für den Hund!

Der Zuckerersatzstoff Xylitol 
oder „Birkenzucker“ birgt gro-

ße Gefahren für Hunde!
Seit kurzem wird er zur kalorienbe-
wussten Süßung von Speisen verwen-
det, beim Hund löst er eine bis zu 7x 
höhere Insulinausschüttung aus und 
der Blutzucker rasselt in den Keller. 
Bereits nach einer knappen Stunde 
kann sich das Tier im „Hypo“ wieder-
finden, ist apathisch und schwach. In 
diesen Fällen ist ein tierärztliches Ein-
schreiten unumgänglich, ein Koma mit 
tödlichem Ausgang gilt es mit Zucker-
infusionen zu verhindern. Diese Ach-
terbahnfahrt des Blutzuckers ist bis 
zu 2 Tage zu verfolgen und zu behan-
deln. Je nach aufgenommener Menge 
und angerichtetem Schaden kann lei-
der nicht jedem Tier geholfen werden.
Bedenken Sie vor allem in der kom-
menden Weihnachtszeit, dass mit 
Xylit gebackene Speisen leicht zur 
Todesfalle für Hunde werden können. 
Fällt so ein Kekserl auf den Boden 
und wird aufgenommen oder wird es 
von Kindern „geteilt“, kann das übel 
enden. Selbst kleine Mengen (ab ca. 
0,05 g/kg Körpergewicht ist ein Blut-
zuckerabfall möglich) können Schä-
den anrichten, Leberzelluntergang 
nach überstandener Birkenzucker-
aufnahme sind keine Seltenheit. 
Denken Sie auch an Zahnpflegekau-
gummis, diese dienen der Kariesre-
duktion beim Menschen und enthalten 
ebenfalls Xylit(ol) (0,3g/Stück). Liegen 
diese an erreichbarer Stelle, kann ein 
verzehrtes Päckchen tödlich enden 
(Zuckerl und Zahnpasta sind ebenfalls 
potentielle Gefahrenquellen).
Verzichten Sie als Hundebesitzer auf 
diesen Zuckerersatz, mit einem „ge-
zuckerten“ Muffin kann  nichts pas-
sieren... 

Ihr Tierarzt Philipp T. Amon

Tunsere
ierEcke

Tierarzt
Philipp T. Amon

Zu Ehren des heiligen Martin 
veranstaltete der Kritzen-

dorfer Kindergarten das traditio-
nelle „Laterndlfest“. 
Am Vitusplatz wurden einige 
Lieder gesungen, danach gingen 
die Kinder mit ihren gebastelten 
Laterndln in den Kindergarten, 
wo auf der Terrasse einige Auf-
führungen und Spiele unter der 
Leitung von Direktorin Ingrid 
Hontsch stattfanden.
Zum Abschluss wurde Kinder-
punsch ausgeschenkt und je-
des Kind bekam eine Breze, die 
mit Eltern, Großeltern oder Ge-
schwistern geteilt wurde.

GeSt

  Kindergarten
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Finanzierungsbonus gilt bei Leasing über die Denzel Leasing GmbH. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Aktionen gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Aktionspreise bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern. Preise beinhalten Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler 
vorbehalten. * Preis beinhaltet € 1.000,– Vorteilsbonus und € 1.000,– Finanzierungsbonus. Kaufpreis € 23.990,–, monatliche Rate € 239,90. 60 Monate Laufzeit, € 4.798,– Anzahlung, € 8.296,73 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 211,11, Bearbeitungsgebühr € 239,94, Bereitstellungsgebühr € 239,90, Boni-
tätsprüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 5,67%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasingbetrag € 19.671,84, Gesamtbetrag € 27.790,07. ** Preis inkl. Herstelleranteil in Höhe von € 900,– brutto an der Förderungsaktion Elektromobilität 2017/2018, € 100,– Vorteilsbonus und € 1.000,– Finanzierungsbonus. Kaufpreis  
€ 28.990,–, monatliche Rate € 289,90. 60 Monate Laufzeit, € 5.798,– Anzahlung, € 10.026,44 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 255,11, Bearbeitungsgebühr € 289,91, Bereitstellungsgebühr € 289,90, Bonitätsprüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 5,64%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasing-
betrag € 23.771,81, Gesamtbetrag € 33.563,32. *** Preis inkl. Herstelleranteil in Höhe von € 1.800,– brutto an der Förderungsaktion Elektromobilität 2017/2018 und € 1.000,– Finanzierungsbonus. Kaufpreis € 32.690,–, monatliche Rate € 326,90. 60 Monate Laufzeit, € 6.538,– Anzahlung, € 11.305,57 Restwert, 15.000 km p.a., 
Rechtsgeschäftsgebühr € 287,67, Bearbeitungsgebühr € 326,90, Bereitstellungsgebühr € 326,90, Bonitätsprüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 5,63%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasingbetrag € 26.805,80, Gesamtbetrag € 37.835,48. 

IONIQ Hybrid: EV-kann bis zu einer Geschwindigkeit von 120 km/h rein elektrisch fahren. CO2: 79 - 92 g/km, Verbrauch: 3,4 l - 3,9 l Benzin/100 km; IONIQ Plug-In: EV-kann bis zu einer Geschwindigkeit von 120 km/h rein elektrisch fahren. 
CO2: 26 g/km, Verbrauch: 1,1 l Benzin/100 km. (gewichtete Werte); IONIQ Elektro: EV-Reichweite: ca. 280 km - Null Emissionen.

IONIQ Hybrid  
bei Leasing schon ab € 23.990,–

IONIQ Plug-In  
bei Leasing schon ab € 28.990,–

IONIQ Elektro  
bei Leasing schon ab € 32.690,–

Ihr Preisvorteil: 

bis zu € 2.800,–

* ** ***

Der neue Hyundai IONIQ.

Welche Antriebsart passt am besten zu Ihnen?

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

IONIQ Range-Coop 10.18.indd   1 24.10.18   12:06

1200 WIEN • Sachsenplatz 10
T: 01/330 31 66-0 • E: wien@bennewitz.at
www.bennewitz.at

Beim Riedenfest am 2. September 
am Hoheneggersteig haben wir 

unseren Hangar neben dem „Neuen 
Ocki“ und den „Crazy-Horse-Line-Dan-
cern“ aufgestellt. Bei uns gab´s Erdäp-
felgulasch und die legendären Palat-
schinken. Da das Wetter so beschaffen 
war, dass zeitweise eher wenig Arbeit 
für uns war, wagten wir uns auf´s Par-
kett und durften bei den Nachbarn ei-
nen Tanz einstudieren. Vielen Dank an 
die Crazy-Horse-Line-Dance-Crew! Wir 
haben uns sehr gefreut! 
Das Pfadfinderjahr begann dann mit 
unserem Eröffnungslagerfeuer am 
Sonntag, 16. September nachmittags 
um 17 Uhr. Für Jung und Alt war´s 
wieder sehr spannend: Wer ist neu? 
Wer wird zu den Älteren überstellt und 
wie? (Geschicklichkeitsprobe, Quizfra-
gen beantworten o.ä.)?
Die Woche darauf haben die Heimstun-
den begonnen. 
Die Guides und Späher (10 – 13-jähri-
ge) waren in ihren ersten Heimstunden 
schon sehr fleißig. So haben sie sich 
zum Beispiel im Strombad getroffen 
und in der umliegenden Au Müll ein-

gesammelt. Bei der Säuberungsaktion 
wurde die Au von ca. 150 kg Müll be-
freit: ein völlig kaputtes Fahrrad, ein 
separater Fahrradreifen, ein 2 m2 gro-
ßes Metallgitter, Teller und viele Glas-
flaschen und Dosen wurden gefunden 
und entfernt.

Schnuppern in den Heimstunden ist 
jederzeit ohne Anmeldung möglich 
Biber (5 – 7 Jahre): Momentan keine 
Gruppe. Die Nachfrage ist groß, aber 
wir suchen LeiterInnen! Bei Interesse 
bitte mail an brigitte.lemmel@gmx.at.
Wichtel/Wölflinge (7 – 10 Jahre): 
Freitag, 17:30 – 19:00

Guides/Späher (10 – 13 Jahre): 
Freitag, 17:15 – 19:15
Caravelles/Explorer (13 – 16 Jahre): 
Freitag, 18:30 – 20:00
Ranger/Rover (13 – 16 Jahre): 
Freitag, 19:00 – 21:00

Aktuelle Termine: 
5./6. 12.: Nikolo-Aktion. Unser Nikolo 
kommt in Ihr Haus. 
7. 12.: Weihnachten im Dorf
24. 12.: Friedenslicht-Aktion (9 – 11 Uhr)
24. 12.: Punschstand nach der Mette 
in St.Vitus. 

Gut Pfad! Brigitte Lemmel

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25

Das neue Pfadfinderjahr hat begonnen

Alle Jahre lädt unser Kritzendorf 
seine freiwilligen Helferinnen und 

Helfer zu einem gemütlichen Abend-
essen ein. Diesmal ließen wir uns von 
der Gastwirtschaft Ockermüller ver-
wöhnen. 
ÖVP-Ortsparteiobmann Hans Dosko-
czil bedankte sich bei den fleißigen 
Austrägerinnen und Austrägern unse-
rer Zeitung und wünschte ihnen noch 
viele gesunde und fite Jahre. 

GeSt

Line Dance mit der
Crazy Horse Crew

Am Anfang war es ein Line Dance Kurs. Da fanden sich 
ein paar Verrückte und gründeten in Wolfpassing ei-

nen Verein. Die Crazy Horse Line Dance Crew war geboren, 
anno 1999. 2008 übersiedelten wir nach Kritzendorf in das 
ehemaligen Gasthaus Preisecker in der Hauptstraße 40, wo 
wir uns jeden Freitag ab 19 Uhr zu unseren Clubabend tref-
fen, um gemeinsam zu tanzen und gemütlich zusammen zu 
sitzen. Hauptsächlich tanzen wir Line Dance zur Country 
Musik.

Was ist Line Dance? 
Line Dance ist eine eigenständige Tanz Art, die in Linien 
(Lines) neben- und hintereinander getanzt wird. Bei dieser 
Art zu tanzen ist kein Partner erforderlich.
Einmal im Jahr, Anfang August, veranstalten wir im Club 
ein großes Country und Line Dance Fest, mit Live Musik. 
Der nächster Termin ist der 10. August 2019.
Im heurigen Jahr hatten wir einige Auftritte wie Caritas 
Heim in Weidling, Berger Hütte, Muckendorf, Zeiselmauer, 
Dorfgasthaus Halltal. Eine besondere Freude machte uns 
der Auftritt im Reitstall St. Martin zu Gunsten „Die Chance 
– Therapeutisches Reiten und Voltigieren“.
Auch bei Veranstaltungen in Kritzendorf wie Riedenfest, 
Erntedankfest oder Weihnachten im Dorf sind wir dabei.
Jeder ist willkommen, auch wenn er kein Clubmitglied ist.
Ab 19 Uhr nehmen wir uns Zeit für Anfänger und ab 20 Uhr 
gibt es allgemeinen Tanz für Fortgeschrittene.
Schaut einfach mal vorbei oder auf unsere Homepage: 
www.chldc.at oder Facebook

Johann Parmetler (Obmann)

Ein Danke an 
unsere Helfer

Wir danken unseren 
Inserenten & Gönnern 
für IhreUnterstützung 

Erscheinungs-Termine 2019
 1. Ausgabe: 8. Februar    2. Ausgabe: 5. April

3. Ausgabe: 7. Juni   4. Ausgabe: 6. September
5. Ausgabe: 22. November

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 
0650-2892600 • redaktion@unserkritzendorf.at
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Kürbishof – Bodensdorf

Viele Kürbissorten empfingen uns 
in einem großen Stadel. Bei einem 

Rundgang durch das Kürbisparadies 
konnten wir uns von der Vielfalt der 
von Kürbis hergestellten Erzeugnis-
se  überzeugen. In charmanter Weise 
erzählte uns die Kürbisbäuerin alles 
Wissenswerte über ihre geliebten Kür-
bisse. Zwischendurch kochte sie für 
uns eine Kostprobe, die den guten Ge-
schmack der Frucht hervorhob.

Mönichkirchen

Wir unternahmen einen Sieben -
tage ausflug nach Mönichkirchen. 

Jeden Tag eine andere Besichtigung in 
der Um gebung. Unter anderem einen 
Aus  flug nach Ungarn oder Schloss 
Lockenhaus, Besichtigung der Stei-
rischen Apfelstraße, im Burgenland  
Oberwart, wo der wöchentliche Markt 
abgehalten wurde. Ein Besuch des 
Hochwechsel stand genauso am Programm wie ein Ausflug 
auf die Schwaig, dem Hausberg der Mönichkirchner.

Termin: Donnerstag, 13. Dezember: Weihnachtfeier
Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere  im Kürbisparadies
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Am 12. Oktober hatten wir das Vergnügen, Gregor Se-
berg im Vitussaal begrüßen zu können. Er hat mit sei-

ner humoristischen Lesung „Vui lesiger Abend“ sämtliche 
Lachmuskeln der 120 Zuseher strapaziert. Seberg hat nicht 
nur von seiner Rolle als junger Vater erzählt, von seinen 
Sorgen, wie er später mal seinem Sohn Antworten auf di-
verse Fragen geben wird, sondern auch die Politik und die 
Lage Österreichs aufs Korn genommen.
Mit Lesungen von Alfred Polgar, Loriot, sowie Witzen und 
Versen hat er den humorvollen Abend stimmungsvoll ge-
staltet.
Alle Gäste blieben anschließend noch bei Sekt, Wein, Bier 
und Brötchen beisammen und einige Damen ergatterten 
sogar ein Autogramm von Gregor Seberg und bekamen 
wichtige Fragen beantwortet.
Alles in Allem ein gelungener Abend mit der Zusage von 
mir, weiterhin solche künstlerischen Abende einmal im 
Jahr im Vitussaal zu veranstalten.

Ilse Kovats

Am 5. Dezember fahren wir in das Stift Göttweig und be-
suchen auch den dortigen Adventmarkt.

Das Stift Göttweig wurde 1083 gegründet, 1094 den Bene-
diktiner Mönchen übergeben und Anfang des 18. Jahrhun-
derts nach Plänen von J.-L. von Hildebrandt neu erbaut. 
Seit 2011 ist Stift Göttweig Weltkulturerbe und ein spiritu-
elles Zentrum im Herzen Niederösterreichs.
Wir werden das Stift mit einer Führung erleben und den 
Adventmarkt besuchen. Mittagessen ist im Stiftsrestau-
rant und anschließend gibt es noch ein Adventkonzert in 
der Stiftskirche. Dann treten wir wieder die Heimreise an.
Abfahrt: 8.30 Uhr Höflein Feuerwehr
  8.35 Uhr Silbersee
  8.40 Kritzendorf Frisör Hans
  8.45 Uhr Hausergasse
  8.50 Uhr Stadtplatz
  9.00 Uhr Rathausplatz
Preis pro Person: 30,– Euro
Anmeldungen bitte bis spätestens 26. November 2018

Ilse Kovats

Gregor Seberg im Vitussaal

Seniorinnen und Senioren St. Vitus:

Fahrt zum Stift Göttweig Stadlauer Pensionisten 
besuchten das Dorfmuseum

Wie schon zum zweiten Mal hieß es bei den Kameraden 
statt Oktoberfest,  Sturmfest. Hervorragender Sturm 

von der Fam. Vitovec begleitete die Weißwürste mit Senf 
und Laugenstangerl. Natürlich wurde auch Bier getrunken. 
Die Stimmung war herzlich, letztendlich auch durch die 
musikalische Unterhaltung, die uns unser Fredl auf seiner 
Ziehharmonika bot.
Am Allerheiligentag zuerst Kirchenbesuch, dann Kranznie-
derlegung vor dem Kriegerdenkmal, abschließend  Besuch 
des Friedhofes mit Gräbersegnung.

Karl Waltschek

Vor Kurzem durfte OV Ingrid Pollauf den Pensionisten-
verein Stadlau begrüßen. Nach einer Führung im Dorf-

museum wurde noch das Strombad besichtigt.

Oktoberfest des
Kameradschaftsbundes

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27

0680 / 23 90 611
www.balletschule-svetla.at | mail@balletschule-svetla.at
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Mit seinem Dorfcharakter ist der Weihnachtsmarkt am Rathausplatz in Kloster-
neuburg ein Erlebnis für die ganze Familie. Ein umfangreiches musikalisches 
Rahmenprogramm und weihnachtliche Marktstände finden sich hier genauso, 
wie eine Kindereisenbahn. 
Die tägliche Kinderbetreuung in der Bastelwerkstatt begeistert vor allem die 
kleinen Besucher.

Die Gastwirtschaft Ockermüller ist am Weihnachtsmarkt 
in Klosterneuburg mit einem Punschstand vertreten. 

Dort gibt es dann nicht nur hausgemachten Punsch, Glüh-
wein und Glühmost, sondern natürlich auch Kritzendorfer 
Weine, Fruchtsäfte und Wirtshausbier. Weiters kann man 
auch Kritzendorfer Produkte wie z.B. Chutneys, Sirupe, Li-
köre, Marmeladen u.v.m. einkaufen.
Es gibt auch Punschgutscheine, die in der Gastwirtschaft 
in Kritzendorf und auch beim Punschstand am Weihnachts-

markt gekauft werden können, z.B. für private Zwecke, als 
kleines Dankeschön für Kunden, Lieferanten oder Arbeits-
kollegen.
Die Gastwirtschaft Ockermüller organisiert auch gerne pri-
vate, aber auch Firmen-Punschparties – eine lustige Alter-
native zu einer traditionellen Weihnachstfeier.

Nähere Infos bzw. Auskünfte gerne telefonisch unter 
0664 849 32 30

29. 11. – 23. 12.: von Donnerstag bis Sonntag geöffnet
Do, Fr 15:30 – 21:00 • Sa 13:00 – 21:00 • So 13:00 – 20:00

Do., 29. Nov. 18 Uhr Eröffnung mit Bgm. Schmuckenschlager  
Jagdhornbläser des Jagdklubs Klosterneuburg  
Musikprogramm der Musikschule Klosterneuburg

Fr., 30. Nov. 18:30 Uhr Perchtenlauf

Sa., 01. Dez. 18 Uhr Gasser Buam

So., 02. Dez. 18 Uhr Happymen

Fr., 07. Dez. 17 Uhr Jugendkapelle

Sa., 08. Dez. 16 Uhr Kerzen basteln für das Advent-Lichter-Fest (Zelt)

17 Uhr Advent-Lichter-Fest

So., 09. Dez. 17 Uhr Sax In The Kitchen (Saxophon Quartett)

Do., 13. Dez. 18 Uhr Ensemble der Stadtkapelle Klosterneuburg

Sa., 15. Dez. 13 - 18 Uhr Adventlauf

Do., 20. Dez. 18 Uhr Hundestaffel

Sa., 22. Dez. 17 Uhr Ensemble der Stadtkapelle Klosterneuburg

So., 23. Dez. 17 Uhr Sax In The Kitchen (Saxophon Quartett)

Weihnachtsmarkt am Rathausplatz

22. KLOSTERNEUBURGER

ADVENTLAUF

Der ULC Klosterneuburg R.R. dankt der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg, dem Stift Klosterneuburg und allen Firmen für 
ihre Unterstützung sowie der Polizei, der Stiftsfeuerwehr, dem 
Roten Kreuz und allen Helfern für den Einsatz bei der 
Streckensicherung.
Wir danken auch allen AnrainerInnen unseres Adventlaufes für 
ihr Verständnis und Entgegenkommen.

Impressum:
Eigentümer und Herausgeber: ULC Klosterneuburg Road Runners

ZVR  Nummer: 6217930
3400 Klosterneuburg, Postfach 32

Obmann: Roland Weissenbök

powered by

Kinderläufe / 5km-Lauf / 10km-Lauf

am Samstag, 15. Dezember 2018
in der Oberen Stadt,

im Zentrum von Klosterneuburg

Information und Anmeldung:
adventlauf.ulc-klosterneuburg.at

www.fitlike.at

Sponsoren:

GLASEREI

Robert Glaser
seit 1991

Robert Glaser

M A R T I N  C Z E R N Y

I M M O B I L I E N

am Samstag, 15. Dezember 2018,
in der Oberen Stadt, 
im Zentrum von Klosterneuburg

Schönster Lauf Niederösterreichs!
Drittschönster Lauf Österreichs!

Alle Informationen und Anmeldung:
adventlauf.ulc-klosterneuburg.at
www.fitlike.at

OCKI‘s Kritzendorfer Punschstand am Weihnachtsmarkt

K unser
ritzendorfer

•	mit	Werken	von	Kritzendorfer	Künstlerinnen	und	Künstlern
	 und	Bildern	über	Kritzendorf	

•	mit	allen	wichtigen	
	 Veranstaltungen

•	Müllabfuhr-Informationen
	
•	Heurigenterminen

•	und	genügend	Platz
	 für	Ihre	persönlichen
	 Einträge

Den	Kalender	können	Sie	bei	der	Veranstaltung	„Weihnachten	im	Dorf“	kaufen.	
Sie	bekommen	ihn	auch	ab 1. Dezember	bei:

>	Raiffeisenbank	Kritzendorf			>	Gasthaus	Ockermüller			>	Café	im	Amtshaus

>	Gasthaus	am	Silbersee			>	Kaffeeeck			>	Pizzeria	Mera		>	Fischerstub‘n

>	Flexleitenhof			>	Vitovec

Gerne	senden	wir	Ihnen	den	Kalender	auch	per	Post	zu	(Porto	E	2,50).	Senden	Sie	uns	ein	
Mail	an	redaktion@unserkritzendorf.at	oder	rufen	Sie	uns	an:	0650	-	28	926	00.

*)	Der	Reinerlös	fließt	der	Aktion	„Kritzendorfer	helfen	Kritzendorfer“	zu.
Limitierte	Auflage	–	Erhältlich	solange	der	Vorrat	reicht.

Kunstkalender 2019

E 10,–*

Das ideale Geschenk für Sie,

Ihren Verwandten, 

Bekannten und Freunde!

K unser
ritzendorfer
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Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

		Vertragsarzt	für	KFA
		Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für	KFA
Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

G esundheitunsere

Wer sollte sich impfen lassen?
Die Grippeimpfung ist für jeden sinnvoll, der sich selbst 
schützen und andere nicht anstecken will. Personengruppen, 
die mit vielen Menschen in Kontakt kommen, wird die Imp-
fung dringend empfohlen, ebenso Menschen mit Vorerkran-
kungen, für die eine Ansteckung lebensgefährlich sein kann.
Folgenden Personengruppen wird die Impfung vom Impf-
ausschuss besonders empfohlen:

• Menschen über 50 Jahren
•  Bewohnern von Alters- und Pflegeheimen
•  Personen mit chronischen Grundkrankheiten 
 (insbesondere Herz- oder Lungenerkrankungen, Asthma
  Diabetes, Nierenversagen)
•  Patienten mit angeborener oder erworbener 
 Abwehrschwäche, einschließlich HIV-infizierte Personen
•  Personen mit beruflichem Infektionsrisiko, also Ärzte,   
 Schwestern und anderes Personal im Spitalsbereich,
  aber auch in ärztlichen Ordinationen und Ambulatorien, 
 sowie Personal von Pflegeheimen und mobile 
 Krankenschwestern
•  Personal mit häufigem Publikumskontakt
•  Kindern ab dem 7. Lebensmonat bis zu 4 Jahren
•  Kindern und Jugendlichen ab dem 7. Lebensmonat bis 
 18 Jahre, die dauerhaft mit Aspirin behandelt werden   
 (Verhütung des Reye-Syndroms)
•  stark übergewichtigen Personen
•  Schwangeren und Frauen, die während einer 
 Grippesaison schwanger werden wollen

Sollten sich auch die Jungen und Gesunden impfen lassen?
Die Virusausbreitung unter gesunden jungen Personen ist 
ein wesentlicher Faktor bei der Entstehung einer Epide-
mie. Oft stecken Kinder alte Menschen an, die dann einen 
schweren Krankheitsverlauf haben. Daher sind gerade für 
diese Personen hohe Durchimpfungsraten anzustreben.

Nicht geimpft werden sollten:
•  Personen mit bekannter Überempfindlichkeit 
 (Allergie) gegen Hühnereiweiß
•  Personen mit akuten fieberhaften Erkrankungen

Auf alle Fälle sollen Sie sich von Ihrem Arzt beraten lassen.

Vor allem bei älteren und chronisch kranken Men-
schen ist bei einer Grippeerkrankung die Gefahr für 
lebensbedrohliche Komplikationen wie Lungenent-

zündung, Nierenschwäche oder Herzinfarkt erhöht. 

Wie wirkt die Impfung?
Durch die Grippeimpfung wird das Immunsystem mit dem 
Erreger bekannt gemacht, noch bevor es zu einer Infekti-
on gekommen ist. Der Impfstoff enthält nicht lebendige Be-
standteile des Erregers (man spricht von einem sogenannten 
Totimpfstoff), die eine Immunreaktion auslösen. Es bilden 
sich sogenannte Gedächtniszellen, die bei Kontakt mit dem 
echten Grippeerreger sehr schnell Antikörper bilden und 
das Virus eliminieren, noch bevor es sich ausbreiten kann.
Mit der durch die Impfung erreichten Immunität ist man 
selbst vor der Erkrankung geschützt und kann die Grippe 
auch nicht mehr auf andere Personen übertragen. Vor an-
deren Erkältungskrankheiten (grippaler Infekt; „banale Er-
kältung“), die nicht von einem Grippevirus hervorgerufen 
werden, bietet die Impfung keinen Schutz.

Welche Impfstoffe gibt es?
Da sich die Oberflächenmerkmale der Grippeviren durch 
Mutationen ständig ändern, muss der Impfstoff in jedem 
Jahr den aktuell grassierenden Erregern angepasst werden. 
Eine Impfung aus dem Vorjahr kann aus diesem Grund in der 
nächsten Grippesaison schon nicht mehr wirksam sein. 
Lassen Sie sich von Ihrem Allgemeinmediziner beraten.

Wie wird geimpft?
Der Arzt injiziert den Influenza-Impfstoff als intramuskulä-
re Injektion in den Oberarm. Bei Personen, die Medikamen-
te zur Blutgerinnungshemmung einnehmen, kann ein be-
stimmter Impfstoff auch unter die Haut gespritzt werden, 
um Blutungen zu vermeiden.
Bei Erwachsenen ist eine Einzelimpfung für den Grippe-
schutz ausreichend. Kinder erhalten bei Erstimpfung zwei 
Dosen im Abstand von mindestens einem Monat. Der Impf-
schutz hat etwa zwei bis drei Wochen nach der Impfung 
seine volle Wirksamkeit erreicht.

Welche Nebenwirkungen gibt es?
Die Grippeimpfung wird normalerweise gut vertragen. Zu 
den möglichen Nebenwirkungen gehören Hautreaktionen 
an der Einstichstelle, wie Rötung, Schwellung und Schmer-
zen. Im Fall einer besonders starken Immunreaktion kann 
es in seltenen Fällen zu Fieber, Muskel- und Kopfschmerzen 
sowie einem allgemeinen Krankheitsgefühl kommen.

Foto: adobe.stock.com

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with ease & joy & glory ®

Soll man sich gegen Grippe impfen?

Grippe-Impfaktion 
Die Bezirkshauptmannschaft Tulln führt heuer wieder 

eine Grippe-Impfaktion durch. Die Kosten betragen inkl. 
Impfstoff 20,45 Euro. Die Impfung wird in der Außenstelle 
in Klosterneuburg, Leopoldstraße 21, 2. Stock, Zimmer 214 
immer Montag, Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr vom Amtsarzt durchgeführt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Aufeldgasse 58
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Kaum übergibt man ein fertigge-
stelltes Gebäude seiner Bestim-

mung, wird symbolisch mit einem Spa-
tenstich das nächste baulich in Angriff 
genommen. Ein Chemielabor soll ent-
stehen, Büroräume für elf Forschungs-
gruppen, die Graduate School und eine 
Bibliothek. Der Keller ist für die Garage 
vorgesehen, denn bisher war das Ge-
lände zum Parken verwendet worden.
Parallel dazu wird auch ein „Visitor 
Center“ entstehen, um vor allem Kin-
dern unterschiedlicher Altersgruppen 
Ergebnisse aus Naturwissenschaft, 

Mathematik und Computerwissen-
schaft zu präsentieren und sie zum 
Ausprobieren anzuregen. 
Seit der Entstehung der ISTA vor zehn 
Jahren ist die Zahl der Forschenden 
und Mitarbeiter auf 700 angewachsen 
und das Tempo, wie sich das Institut 
für Science and Technology Austria 
zielsicher entwickelte, ist bemerkens-
wert. Bildungsminister Heinz Faßmann 
und Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner bestätigten diese Beobach-
tung.

 Dr. Christine Zippel

Die „Großfamilie“ Chytil von links: Franz Chytil, Sarah, 
Simone Maier, Rene Chytil, Thomas, Stefanie Chytil, 
Georg Chytil, Petra Chytil, Julia Schacherleitner, das 
jüngste Familienmitglied Jan und Michael Chytil

Neuer Praxisstandort von 
Masseurin Andrea Kolar

Die ISTA wächst beständig
Nach drei Jahren Pause war es wieder einmal soweit und 

die Tischlerei Chytil in der Kritzendorfer Hauptstraße 
36 öffnete wieder die Pforten zum „Tag der offenen Tür“. 
Neben den vielen mit Geschick und Liebe gefertigten Aus-
stellungstücken stand natürlich das jüngste Mitglieder der 
Familie, der 12 Wochen alte Jan, im Mittelpunkt.
In der Tischlerei Franz Chytil vereinen sich Erfahrung, Indi-
vidualität und Qualität seit 1990. Bestes Service, hochwer-
tige Materialien sowie präzise Umsetzung zu bieten, das 
ist die Philosophie dieses Kritzendorfer Vorzeigebetriebes. 
Das Angebot umfasst Maßmöbel sowie maßgeschneider-
te Gesamtlösungen für Küche, Schlafzimmer und Vorraum, 
Dachbodenausbau und individuelle Fertigung von Innen- und 
Außentüren. Seniorchef Franz Chytil: „Die Umsetzung mit 
Qualität für den Außen- sowie den Innenbereich ist uns wich-
tig. Wir richten uns bei jedem Auftrag nach den Wünschen 
unserer Kunden. Wir übernehmen Aufträge jeder Größen-
ordnung bis hin zum kleinen, individuell gestalteten Möbel-
stück.“
Zum Abschluss gab es wieder selbstgemachte Fruchtbon-
bons aus Früchten aus dem eigenen Garten und ein signier-
tes Schneidbrett für die zahlreichen Besucher. 

GeSt

Seit Anfang Oktober befindet sich 
die Masseurin Andrea Kolar an 

einem neuen Standort in der Preis-
eckergasse 5–7/3/7, nachdem sie seit 
12 Jahren in den Räumlichkeiten der 
Ordination Dr. Kaufmann ihre Kunden 
und Kundinnen behandelt hat.
1997 machte die Kritzendorferin die 
Ausbildung zur Heilmasseurin und 
übt seit 2001 dieses Gewerbe aus. 
Neben der klassischen Massage bie-
tet Andrea Kolar unter anderem auch 
Lymphdrainagen, Akupunktmassa-
gen, Ohrakupunktur- und Segment-
massage an. Interessant ist auch 
die Scenartherapie, hier handelt es 
sich um ein therapeutisches Verfah-
ren der komplementären Medizin, 
welches auf der Beeinflussung des 
menschlichen Organismus mittels in-

dividuell dosierter Impulsgabe basiert. Bei unserem Besuch 
in ihren neuen Ordinationsräumlichkeiten erklärt uns And-
rea Kolar: „Um immer am Laufenden zu bleiben, besuche ich 
alle 2 - 3 Jahre Fortbildungskurse. Es gibt nämlich immer 
wieder neue Therapieansätze, mit denen ich meinen Patien-
ten immer wieder helfen kann.“                                        GeSt 

Tag der offenen Tür in 
der Tischlerei Chytil

Das Jahressteuergesetz 2018 
bringt den neuen „Familienbo-

nus PLUS“ mit sich, geplantes In-
krafttreten ist der 1. 1. 2019.
Was ist der Familienbonus PLUS?
Der neue Absetzbetrag von der Ein-
kommensteuer, wodurch jedoch der 
bisherige Kinderfreibetrag sowie die 
steuerliche Abzugsfähigkeit von Kin-
derbetreuung bis zum 10. Lebensjahr 
gänzlich entfällt.
Wer bekommt den 
Familienbonus PLUS?
Als Einkommensteuerpflichtiger für 
ein Kind, für welches auch Famili-
enbeihilfe zusteht und welches sich 
ständig in einem EU/EWR Mitglied-
staat oder der Schweiz aufhält.
Wie hoch ist der Absetzbetrag?
Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
steht dem Familienbeihilfeberechtig-
ten ein max. Betrag von EUR 125,00 / 
Monat (EUR 1.500,00 jährlich) zu.
Bei getrennt lebenden Eltern ist eine 
Aufteilung möglich. Allerdings ist bei 
der Berechnung des Anspruchs im-
mer auf den Einzelfall abzustellen.
Wir sind bei Fragen natürlich gerne 
für Sie da!
Außerdem dürfen wir Ihnen auf die-
sem Weg eine besinnliche Adventzeit 
und schon vorab fröhliche Weihnach-
ten wünschen!
Wenn Sie Zeit & Lust haben – besu-
chen Sie doch unser Adventfenster 
am 12. 12. (Details auch in dieser Aus-
gabe des „UnserKritzendorf“)

Ihr KAINDL & Partner Team

Eltern aufgepasst!

 Massage
Andrea Kolar

Gewerbliche Masseurin

3420 Kritzendorf | Preiseckergasse 5–7/3/7

 T: 0664–512 78 73 | E: a.kolar–massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

von links: IST-Aufsichtsratsvorsitzender Claus Raidl, Wissenschaftsminister 
Heinz Faßmann, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, IST-Präsident 
Thomas Henzinger und Managing Director Georg Schneider
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Zum „Fernsehstudio“ wurden die Lokalitäten vom Gast-
haus am Silbersee in den letzten Wochen umgewan-

delt. Sternekoch Frank Rosin war für die Kabel-1-Produktion 
„Rosins Restaurant“ zum ersten Mal in Österreich und hier 
gleich in Kritzendorf.
Wie ist es zu dieser Aktion eigentlich gekommen, wollten 
wir vom Silberseewirt Leopold Offmüller wissen. „Eine 
Bekannte hat sich für uns beworben und wir waren sehr 
überrascht, dass wir ausgewählt wurden.“ Und wie sind die 
Dreharbeiten abgelaufen? „Es war relativ entspannt und es 
war teilweise auch sehr heiter.“ Hat sich etwas vom Spei-
senangebot geändert? „Die Speisekarte ist gutbürgerlich 
geblieben, nur bei den Zutaten und der Art der Zubereitung 
haben wir doch einiges lernen können.“
Optisch sieht man, dass sich etwas im Gasthaus am Silber-
see geändert hat. Mit geringem Aufwand und ein paar Än-
derungen wirken die Räumlichkeiten jetzt viel freundlicher. 
Davon und von der bodenständigen Speisenkarte mit saiso-
nalen Spezialitäten kann man sich jetzt schon von Donners-
tag bis Montag (Dienstag, Mittwoch Ruhetag) überzeugen. 
Alleine die Mehlspeisen, größtenteils von Tochter Carina 
zubereitet, sind einen Besuch wert.
Die Sendung wird voraussichtlich am Donnerstag, 13. De-
zember um 20:15 Uhr in Kabel 1 ausgestrahlt.

GeSt

Die Crew vom Gasthaus am Silbersee von links:
Sascha, Lukas und Leopold

Ein Sternekoch im 
Gasthaus am Silbersee
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Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Di: 7
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 – 
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o, 
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 – 
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g: 

8 –
 17

 U
hrTerminvereinbarung und

Informationen unter 
02243-24442

Die Sängerrunde 
brennt!
Die Sängerrunde brennt schon da-

rauf, das liebenswürdige Kritzen-
dorfer Publikum zum traditionellen 
Adventsingen am 16. Dezember begrü-
ßen zu dürfen. Der nicht enden wollen-
de Sommer stellte für die Sänger eine 
besondere Herausforderung dar, da es 
galt, sich dennoch in den Proben der 
weihnachtlichen Lieder anzunehmen. 
Mit den kürzeren Tagen, herbstlichen 
Nebelschwaden und der farbenprächti-
gen Natur rückte die Adventzeit lang-
sam auch stimmungsmäßig näher. Nun 
liegt auch Leopoldi hinter uns und der 
Advent steht vor der Tür. Diese Zeit hat 
für Jung und Alt etwas Mystisches und 
Berührendes. Kinder fiebern Weihnach-
ten entgegen und viele Erwachsene er-
innern sich gern zurück und versuchen 
Traditionen hochzuhalten. Da gilt es 
Adventkränze zu flechten, Punschstan-
deln zu besuchen, Kekse zu backen und 
Advent- und Weihnachtsliedern zu lau-
schen. Dazu passt das Adventsingen der 
Sängerunde Kritzendorf – sozusagen 
vor Ihrer Haustür – ganz hervorragend! 
Erinnerungen steigen bei so mancher 
Melodie auf, man trifft alte Bekannte 

und lernt neue Freunde kennen – was 
sich bei einem Pausenplausch und ei-
nem Gläschen Kritzendorfer von selbst 
ergibt. Neben bekannteren gibt es auch 
neue Stücke zu hören, die von Katharina 
Tschakert und dem Chorleiter Christoph 
Eberhardt für die Sängerrunde gesetzt 
wurden. Die Sängerrunde freut sich da-
rauf, heuer wieder die beliebten „Kuchl-
schaben“ als Gäste begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam für das Publikum einen 
stimmungsvollen Adventabend zu ge-

stalten. Allen, die noch nicht solange in 
Kritzendorf zuhause sind, sei hier ver-
raten, dass auch sie bei freiem Eintritt 
herzlich willkommen sind. Denn – was 
wäre der Kritzendorfer Advent ohne das 
Adventsingen der Sängerrunde?  
Adventsingen der Sängerrunde Krit-
zendorf mit den Kuchlschaben als Gäste 
am 16. Dezember um 17 Uhr im Amts-
haus Kritzendorf. 
www.saengerrunde.net

Wolfgang Vitovec

Das neue Arbeitsjahr 
der Pfarre ist mit 

Schwung gestartet. Das 
Erntedankfest war ein voller 
Erfolg – es war sehr schön 
zu sehen, wie sich der ge-
samte Ort rund um das Fest 
versammelt hat.
Für die Adventszeit gibt es 
jetzt ein neues Angebot für 
junge Familien mit Kindern: 
Die „Sternstunden im Ad-
vent“. Sie finden drei Mal 
statt: Am 30. November, 14. 
und 21. Dezember, jeweils 
um 16 Uhr, im Pfarrsaal. Es 
soll Familien die Möglichkeit bieten, in diesem doch meist 
hektischen Jahresabschnitt zumindest für ein paar Stun-
den eine ruhige besinnliche Zeit zu erleben. Es wird ein 
Potpourri geben aus Geschichten, Basteleien, Bäckereien, 
Traditionen und Bräuche kennenlernen. Der 4. Termin ist in 
das Programm von Advent im Dorf eingebunden.
Am Samstag, den 1. Dezember wird es eine Adventkranzwei-
he geben, zu der alle herzlich eingeladen sind, den eigenen 
Kranz segnen zu lassen.
Ich wünsche allen Kritzendorferinnen und Kritzendorfern 
eine besinnliche Adventszeit! 

Matthias Cernusca

Neues aus der Pfarre

Wir	  erweitern	  unser	  Angebot!	  
Damit	  sich	  Ihr	  motorisierter	  Liebling	  immer	  von	  seiner	  

besten	  Seite	  zeigt,	  bieten	  wir	  Ihnen	  ab	  sofort	  zusätzlich	  an:	  

Fahrzeughandwäsche	  
Innenreinigung	  

Hochglanzpolitur	  
Geruchsentfernung	  

Natürlich	  in	  gewohnter	  hoher	  Qualität!	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

KFZ-Zweirad	  Friedrich	  Huber	  GmbH	  
Inkustraße	  11	  –	  3400	  Klosterneuburg	  

Telefon	  02243-26909,	  mobil	  0676/5050300	  
www.friedrich-huber.at	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.die-autopfleger.at	  

office@friedrich-huber.at	  

Café süß & salzig, Weißer Hof 
Holzgasse 350 
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 7:00 – 21:00 Uhr 
Sa: 14:00 – 18:00 Uhr 
So u. Feiert.: 14:00 – 21:00 Uhr 
Täglich frische Mehlspeisen  
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Im Rahmen der Vortragsreihe „Gut 
Leben mit Demenz in Klosterneu-

burg“ fand am 26. September ein 
Vortag im Festsaal der Barmherzigen 
Brüder statt. Die Vortragenden Silvia 
Leszkovits, Seniorenbetreuerin und 
Hanna Santha, DGKP referierten über 
herausforderndes Verhalten bei de-

menten alten Menschen. Thematisiert 
wurden von den Experten Auslöser, 
Verhaltensweisen, sowie die Bedürf-
nisse der Betroffenen. Den zahlreichen 
Gästen wurden viele Tipps im Umgang 
mit schwierigen Situationen, sowie De-
eskalationsmöglichkeiten gegeben. 

Robert Walenta

Den BewohnerInnen des Alten- und 
Pflegeheims der Barmherzigen 

Brüder wurden diese Woche gleich zwei 
Veranstaltungen geboten.
Vita Activa Privatstiftung präsentierte 
ihr Programm „Wiener Cafe“. Andreas 
Maurer und Djordje Davidovic unter-
hielten die BewohnerInnen mit vielen 
Liedern aus vergangenen Tagen, wie 
„In einem kleinen Cafe in Hernals“ oder 
“Schön is so a Ringelspiel”.
Mit dem Programm „Eine Reise durch 
Österreich“ wurden verschiedene Spe-
zialitäten der steirischen Küche, wie 
die Kürbiscremesuppe oder der süße 
Apfelzipf, zur Verkostung angeboten.

Robert Walenta

Herausforderndes Verhalten 
bei dementen alten Menschen

Vom Wiener Cafe zur steirischen Kürbiscremesuppe

ES IST  
DIE ZUKUNFT,

DIE UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Die Austauschgruppe findet fortlaufend statt. Ein Einstieg in die Gruppe ist jederzeit möglich! 
Speziell ausgebildete Expertinnen begleiten die Gruppe und geben Tipps zur Unterstützung 
für den Alltag. Ehrenamtliche Mitarbeiter stehen in dieser Zeit, den an Demenz erkrankten 
Menschen, zur Verfügung. 

ES IST 
DAS LEBEN,

DAS UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Infos beim BewohnerInnenservice 02243 460 DW 6110 oder 6111 | bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Ich interessiere mich für einen Aufenthalt. Schicken Sie mir unverbindlich 
Unterlagen zu.

Name: ........................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................... 
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) und an 
Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim, Martinstraße 28-30, 3400 Kloster-
neuburg, senden. Tel. 02243/460-0 
E-Mail: bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg 
Tel. 02243/460-0 | www.bbkritz.at 

ERÖFFNUNG 1. HALBJAHR 2019  
ANMELDUNGEN JETZT MÖGLICH!

LICHTBLICK 
Austauschgruppe für Angehörige von 
Menschen mit Demenz
Termine 2019:  9.1., 13.2., 6.3., 3.4.  
jeweils 17:30-19:00 Uhr
lichtblick@bbkritz.at

WIR SIND FÜR SIE DA!  DER MENSCH IM MITTELPUNKT  
KURZ- UND LANGZEITPFLEGE, URLAUBSAUFENTHALT

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      
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Kunser
ritzendorfer Strombad unser Kritzendorf hat eine

neue EntnahmestelleDas Urteil  im „Schlammprozess“ gegen den Verbund sorgt bei den Strombadbewohner für Unbehagen – 
Stadtgemeine beruhigt und geht in Berufung. Nachfolgend die Stellungnahmen der beiden Vereine:

Im Dezember ist einiges 
los in der Fischerstub‘n

Rück- und Ausblick des Tennisverein Tiebrak

Eine neue Entnahmestelle für die Zeitschrift unser Krit-
zendorf wurde uns vom Verein Donausiedlung Kritzen-

dorf neben der Anschlagetafel am VDK-Vereinshaus zur 
Verfügung gestellt. Herzlichen Dank an den VDK-Vorstand.

GeSt

Im Dezember wird Sie die Crew von der Fischerstub‘n im 
Strombad an den Wochenenden mit Glühwein, Punsch 

& Co verwöhnen. Einige Termine sollte man sich beson-
ders vormerken. Am Samstag, den 8. Dezember gibt es ein 
Krampuskränzchen mit DJ Eisbär und am Mittwoch, den 12. 
Dezember findet wieder ein Blues/Jazz-Abend statt. Eine 
Grillparty mit Überraschungen gibt es dann noch am Sonn-
tag, den 23. Dezember. 
Um sich einen gemütlichen Sitzplatz in den mit Kamin be-
heizten Räumlichkeiten zu sichern wird um Reservierung 
unter 0699 11 97 60 12 gebeten.
In den Wintermonaten hat die Fischerstub‘n von Mittwoch 
bis Sonntag von 10 bis 22 Uhr geöffnet. Und jeden Don-
nerstag ab 19 Uhr lädt das Team der Fischerstub‘n zu einer 
Steeldarts-Challange ein.

GeSt

Im Namen der „Kulturinsel Strombad Kritzendorf 2024“ 
möchte ich mich bei den Mitgliedern des Klosterneubur-

ger Gemeinderates herzlich für den (fast) einstimmigen Be-
schluss bedanken, gegen das Urteil im Prozess der Stadt 
gegen den Verbund Berufung einzulegen.
Dieses Urteil ist für uns in keiner Weise nachvollziehbar, zu-
mal auch das Umweltministerium in seinem Endbericht der 
„Task force Donau“ zum „Feinsedimentmanagement“ fest-
stellt, dass die Kraftwerke wesentliche Mitverursacher der 
Sedimentbelastung bei Hochwässern sind und empfiehlt, 
den „Betroffenen finanzielle Abgeltungen“ anzubieten.
Die Weiterführung des Prozesses soll allerdings nicht dazu 
führen, dass (wie teilweise bereits kolportiert) in der Zwi-
schenzeit (bzw. nach verlorenem Prozess) kaum Investitio-
nen seitens der Stadt Klosterneuburg in die Erhaltung der 
historischen öffentlichen Gebäude erfolgen!
Die baldige Renovierung des Kritzendorfer Wahrzeichens, 
der sogenannten „Brücke“, erscheint unabhängig von Hoch-
wässern als dringend erforderlich. Die (trotz ebenfalls im 
Hochwassergebiet stehenden und denkmalgeschützen) Bä-
der im Kamptal zeigen deutlich, dass dies möglich ist. 
Wir werden jedenfalls dran bleiben und berichten!
Wir wünschen eine erholsame Jahreswende und laden alle 
KritzendorferInnen herzlich ein, das Strombad am 1. Dezem-
ber zu besuchen, wo sie die Kulturinsel und die FF-Kritzen-
dorf gemeinsam zum Plaudern erwarten.
Samstag, 1. Dezember: Feuerwehrpunsch ab 14 Uhr mit an-
schließendem Fackelspaziergang ab 17 Uhr. Treffpunkt: Feu-
erwehrhaus Strombad

Heimo Wilfan für die Kulturinsel Strombad Kritzendorf

Am 30. Oktober fand in der Pizzeria Mera die Gesprächs-
runde mit Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschla-

ger statt. Da bereits aus den Medien zu entnehmen war, dass 
der Prozess gegen die Verbund Hydro Power AG betreffend 
das Hochwasser 2013 in erster Instanz verloren wurde, wa-
ren auch wir vom VDK vor Ort.
Mag. Schmuckenschlager trat selbst an die Bürger heran 
und berichtete, dass vom Gemeinderat bereits der Schritt 
in die  Berufung beschlossen wurde. Hierbei wird es darum 
gehen, das Urteil der „Höheren Gewalt“ – das Gericht sprach 
von einer Naturkatastrophe – zu entkräften und dadurch den 
Grund der extremen Verschlammung auch rechtlich heraus 
zu finden.
Auch wenn wir und viele Siedler schockiert über die Aussa-
ge des Bürgermeisters waren, dass sich die Investitionen bis 
zum Ausgang des Prozesses auf ein nötiges Maß reduzieren 
werden, wurden wir doch beruhigt, dass die Stadtgemeinde 
ihren Teil der Pachtverträge natürlich einhalten wird. Die 
Einschränkungen beziehen sich jedoch auf größere Investiti-
onen, die keiner unmittelbaren Dringlichkeit unterliegen.
Die „Brücke“ – das Wahrzeichen des Strombades – wird der-
zeit von einer Studentengruppe der TU-Wien untersucht. Da-
bei soll der tatsächliche Renovierungsumfang erhoben wer-
den. Hierbei wird seitens der Gemeinde nach der Möglichkeit 
einer Kooperation mit dem Land NÖ gesucht, da die Kosten 
doch erheblich sind. Es ist auch für unseren Bürgermeister 
ein „Signalträchtiges Gebäude“ das erhalten werden soll 
und gilt derzeit nicht als einsturzgefährdet.

Claudia Vaca für den Verein Donausiedlung Kritzendorf

Sorgen und Hoffnung

Leider ist unsere Tennissaison zu Ende und wir können auf 
eine schöne Saison zurückblicken. Unsere Kindercamps 

und diverse Veranstaltungen waren toll besucht.
Besonders auf unseren Nachwuchs möchte ich ein besonde-
res Augenmerk legen, da ich glaube, dass Sport für unsere 
Kids besonders wichtig ist. Es werden auch nächstes Jahr 
wieder Kindercamps und einige Turniere stattfinden. Weiters 
wird unser Trainerteam mit der Tennisschule Tenniscool ver-

stärkt am Platz präsent sein um Jung und Alt zu trainieren.
Es wäre schön, wenn Ihr uns auch kommende Saison besucht 
und vielleicht Freunde und Bekannte zum Sport animiert. Un-
sere Öffnungszeiten in der Kantine werden wir nächstes Jahr 
versuchen flexibler zu gestalten, um mehr für Euch da zu sein.
Wir wünschen Euch frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr, damit wir uns alle 2019 gesund und fit wieder sehen.

Anja und Gertschi

Mit dem schönstenBlick 
auf die Donau

Kritzendorf | Donaulände 15
Mittwoch - Sonntag 10:00 - 22:00 Uhr
0699 11 97 60 12 | www.fischerstubn.at

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
 Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
 Samstag  10 – 18 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen
    

Wir haben noch bis Mitte Dezember 

offen und bedanken uns für Ihre Treue. 

Ab Mitte März 2019 sind wir wieder 

voller Elan für Sie da.

Wir wünschen ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

8. 12.: Krampuskränzchen

12. 12.: Blues-/Jazz-Abend

23. 12.: Grillparty
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 2. 12.: Karlsburger-Kreps

30. 11. – 9. 12.: Hauerhof 99

7. 12. – 23. 12.: Ubl-Doschek

7. 12. bis 16. 12.: Vitovec

20. 12. – 23. 12.: Karlsburger-Kreps

27. 12. – 30. 12.: Karlsburger-Kreps

2019

3. 1. – 6. 1.: Karlsburger-Kreps

11. 1. – 20. 1.: Vitovec

1. 2. – 10. 1.: Vitovec

14. 2. – 3. 3.: Karlsburger-Kreps

1. 3. – 17. 3.: Vitovec

22.3. – 28.4. Ubl-Doschek

23. 3. – 4. 4.: Ubl-Schober

Der Kritzendorfer Heurigen-
kalender 2019 liegt dieser Aus-

gabe von „unser Kritzendorf“ bei. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch 
auf www.kritzendorf-belebt.at

von links: Vizebürgermeister Roland Honeder, NÖN-Lokalredakteurin Viktoria 
Heindl, „Weinexperte“ Robert Amon, Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf und der 
Künstler „WALSCH“ Walter Schöller

Das Winzerpaar Claudia Karlsburger und Immo Kreps hat 
am Flexleitenhof einige Veranstaltungen in der Advent-

zeit vorbereitet. So singen am Sonntag, 2. Dezember ab 17 
Uhr die Kritzendorfer Distelblüten stimmungsvolle Advent-
lieder.
So richtig rockig wird es am Samstag, 14. Dezember von 
19 bis 23 Uhr, wenn Francis Key & his gents aufspielen.
 „Es wird scho glei dumpa ...“ heißt es dann am Freitag,  
21. Dezember ab 18 Uhr bei einem vorweihnachtlichen, ge-
mütlichen Abend mit Gitarre, Flöte und Gesang. Vor einer 
Feuerschale werden Maroni und Punsch serviert.
Der Eintritt bei den Veranstaltungen ist frei, eine Reservie-
rung unter 0664 422 4710 erbeten.

GeSt

Am 12. Oktober eröffnete Vizebürgermeister Roland Honeder eine Vernissage 
des Künstlers „WALSCH“ Walter Schöller im Rahmer der Offenen Kellertür 

vom Winzer Peter Pscheidt im Kostraum, Hadersfelderstraße 3. Bei gemütlicher 
Stimmung wurden erlesene Weine und Schmalzbrote verkostet.
Die nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, 5. Dezember ab 18 Uhr statt. Isa-
bella Farkas, Neo-Kritzendorferin, liest aus ihren Büchern zu den Raunächten und 
ihrem neuesten Märchenbuch „Die Weisheit der 13“. Danach wird zu den Weinen 
eine Kürbissuppe gereicht. Anmeldung zu der Veranstaltung ist nicht erforderlich.

 GeSt

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Tag der offenen Tür 
bei der Sektkellerei Inführ

Am 22. Oktober, anlässlich des Tages des Österreichi-
schen Sekts, öffnete die Sektkellerei Inführ wieder ihre 

Kellerpforte und lud zum Tag der offenen Tür. Führungen, 
Verkostungen, Glücksrad uvm. ließen auch heuer wieder vie-
le Besucher in den Familienbetrieb strömen. Führungen und 
Verkostungen können aber auch jederzeit von Besucher-
gruppen gebucht werden und bieten in persönlicher Atmo-
sphäre ein prickelndes Erlebnis.

 Infos unter www.inführ.at

Ab Hof Verkauf vom 7. bis 22. Dezember 
auch am Wochenende geöffnet

Freitag: 10 – 18 Uhr, Samstag: 10 bis 17 Uhr

PrickelnderAdvent

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: www.infuehr.at

Heurigenkalender 2019

Weinbauverein Kritzendorf

WIEN 20

Sachsenplatz 10

Tel.: 01/330 31 66-0

wien@bennewitz.at

www.bennewitz.at

KLOSTERNEUBURG

Bachgasse 4

Tel.: 02243/328 65-0

klosterneuburg@bennewitz.at www.kritzendorf-belebt.at

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 

3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394

office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind,

Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami,

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, 

Chorizo, Salami, Sugo & Rillettes,

alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 

geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Kritzendorf, Hauptstraße 56 - 58

täglich von 8 - 18 Uhr             
 www.ocki.at

Manfred Schienle

Tel. 0664/80 109 5901 

manfred.schienle@nv.at

Max Reichl

Tel. 0664/80 109 5272

max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 

Versicherung AG

3400 Klosterneuburg

Rathausplatz 20–21

www.nv.
at

NV_Wortanzeige_67x47_KB_Klosterneuburg_Schienle_Reichl_I.indd   1 10.10.18   13:52

KFZ - ZWEIRAD

FRIEDRICH HUBER GMBH

Klosterneuburg • Inkustraße 11

Tel.: 0676 50 50 300 • www.friedrich-huber.at

• § 57a Überprüfung • Fahrzeugdiagnose • Glasservice 

• Karosserie- & Lack • Achsvermessung • Klimatechnik

• Kfz-Handwäsche • Innenreinigung • Geruchsentfernung

Auto

Auto
®

Alle Marken. Alle Arbeiten. Alles Profiqualität.

Vernissage beim Winzer Pscheidt

Vorweihnachtliche Abende
am Flexleitenhof

Unser Kritzendorfer Entertainer 
Walter „Lali“ Eisenmann strapa-

zierte beim Klosterneuburger Heurigen 
der Familie Hitzel wieder die Lachmus-
keln der Besucher mit Mundartgedich-
ten und Witzen vom Feinsten. Bei einem 
gutem Glaserl Wein und einer entspre-
chenden Unterlage wie überbackene 
Schinkenfleckerl oder Erdäpfelgulasch 
war die Stimmung bald am Höhepunkt. 
Jetzt wäre nur noch zur wünschen, 
dass „Lali“ endlich einmal in Kritzen-
dorf auftreten würde ...                   GeSt

„Lali‘s“ Mundartgedichte

unsere prämierten
Weine können Sie 

auch ab Hof beziehen
  Wir haben für Sie ausgesteckt:
     20. 12. – 23. 12. / 27. 12. – 30. 12.
     3. 1. – 6. 1. / 14. 2. – 3. 3. 2019

     täglich ab 16 Uhr geöffnet
   Reservierungen: 0664 422 4710
Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6

       www.flexleitenhof.at

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6

WhatsApp & SMS: 0676 96 01 336
E-Mail: naehstube-christine@gmx.at

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 
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Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Wir gratulieren!
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Gnadenhochzeit – Familie Rimböck

95 Jahre – Elisabeth Boselmann

75 Jahre – Pater Ulrich Lessmann

90 Jahre – Walter WollfartDas besondere Jubiläum der Gnadenhochzeit – 70 Jahre 
verheiratet – feierte das Kritzendorfer Ehepaar Hedwig 

und Rudolf Rimböck mit ihrer Familie. Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager und Bezirkshauptmann Andreas Rie-
mer gratulierten den Jubilaren. 

Zum 95. Geburtstag von Frau Elisabeth Boselmann stell-
ten sich am 11. Oktober als Gratulanten die Direktoren, 

die Wohnbereichsleitung des Alten- und Pflegeheim Barm-
herzige Brüder und die Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf ein.

Pater Ulrich, wie er von allen ge-
nannt wird, ist schon viele Jahre 

Seelsorger des Alten- und Pflege-
heims der Barmherzigen Brüder. Er 
steht nicht nur im Haus für pastorale 
Tätigkeiten zur Verfügung, er betreut 
auch die Schulgottesdienste in Krit-
zendorf. Bei einer Feier im kleinen 
Rahmen gratulierten unter anderem 
Direktor Dietmar Stockinger, kfm. Di-
rektorin Karin Schmidt, sowie Mitar-
beiterInnen aus verschiedenen Berei-
chen dem Jubilar zum 75. Geburtstag. 

Im Rahmen einer kleinen Feier im Haus der Barmherzigen 
Brüder gratulierten Walter Wollfart zu seinem 90. Ge-

burtstag die Direktoren des Hauses Dietmar Stockinger, Ka-
rin Schmidt und Maria Glawogger, die Ortsvorsteherin Ingrid 
Pollauf und die Familie von Herrn Wollfart. 
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Wir trauern ...
Dr. Hans Allichhammer
verstarb am 2. Oktober 2018 im Alter von 91 Jahren. 

Ing. Heinz Kaplan
verstarb am 6. Oktober 2018 im Alter von 77 Jahren.

Kunser ritzendorfer
Terminkalender

Galerie Karoly belebt 
jetzt auch den Stadtplatz

Der Kritzendorfer Galerist Harry Karoly hat, neben dem 
Gasthaus Preisecker in der Hauptstraße 40, nun auch in 

Klosterneuburg am Stadtplatz 12 (neben der Pestsäule) einen 
Schauraum eingerichtet. Das Sortiment umfasst Ölgemälde, 
Grafiken, Radierungen und Lithografien bekannter Künstler 
wie z. B. Paul Flora, Ernst Fuchs, Gottfried Kumpf, Dina Larot, 
Karl Korab, Karl Goldammer u.v.m. Man findet auch eine große 
Auswahl an Kunstdrucken.
Sollten Sie noch ein Geschenk für Weihnachten benötigen, so 
eignen sich dafür kleine Sternzeichen-Radierungen, Katzen-
bilder oder Blumenaquarelle. Passepartouts bekommt man 
schon am 1,– Euro. Abgerundet wird das Sortiment von Kera-
miken und exklusiven Glaswerkstücken.
Harry Karoly übernimmt auch fachmännische Einrahmun-
gen, Restaurierungen und Blattvergoldung Ihrer Bilder in der 
hauseigenen Werkstätte.
Als besonderes Service bringt Ihnen der Galerist die ausge-
wählten Bilder ins Haus, damit Sie in Ruhe vor Ort gustieren 
können.
Die Öffnungszeiten in der Galerie Karoly am Stadtplatz sind:
Dienstag bis Samstag von 9:30 bis 13:30 Uhr. Jedoch können 
Sie außerhalb der Öffnungszeiten einen Termin vereinbaren:
Telefon: 0676-4777606 oder office@galerie-karoly.at 

GeSt
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1. Dezember FF-Punsch und Fackelzug 
 Feuerwehrhaus im Strombad ab 1400

2. Dezember „Die Distelblüten“
 Flexleitenhof ab 1800

5. Dezember Lesung beim Winzer  
 Kostraum Hadersfelderstraße ab 1800

8. Dezember Krampuskränzchen  
 Fischerstub‘n – Strombad 

7. – 9. Dez. Weihnachten im Dorf
 Adventmarkt der Kritzendorfer
 Betriebe und Vereine

12. Dezember Blues/Jazz-Abend 
 Fischerstub‘n – Strombad 

13. Dezember Weihnachtsfeier der Kritzendorfer 
 Senioren in der Pizzeria Mera

14. Dezember Weihnachten am Flexleitenhof 
 mit Francis Key and his gents 1900

16. Dezember Adventsingen der Sängerrunde 
 im Amtshaus 1700

21. Dezember Weihnachtslieder
 Flexleitenhof ab 1800

23. Dezember Grillparty 
 Fischerstub‘n – Strombad

24. Dezember Punschstand der Pfadfinder 
 St. Vitusplatz nach der Mette

13. Jänner Neujahrsempfang 
 Amtshaus Kritzendorf 1030

Änderungen vorbehalten

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern eine besinnliche Adventzeit 
sowie Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr
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